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toend « Ausgabe

verschlungen . Ich trete zurück und betrachte das

führen , daß der Kongreß den Kredit für die Betheiliguna der Ver¬
einigten Staaten an der Pariser Weltausstellung verweigert . Die
New - Aorker Damen haben die Absicht , die Pariser Modcgeschäfte zu
boykottiren .

Abende habe ich hinübergeschaut , sehnsuchtsvoll , fast hoffnungs¬
los , und bin wieder hineingeschritten ins Zimmer und habe
gearbeitet an meiner Zeichnung und bin wieder hinaus -

geschrittcn und habe hinübergestarrt , bis mir die Augen
schmerzten . — Ais sie heute Abend von mir Abschied nahm
im Palmengang , da lächelten die schönen dunklen Augen¬
sterne und ich las , daß sie mir ihre ganze Seele gegeben
— um ihre Seele hatte ich geworben , ich will ihr Sein

herüberziehen in meine Auffassung , auf meinen Flügeln ,
will ich sie tragen ! Ist sie nicht rein , hold und klug ,
warum soll sie nicht deutsch werden , echt deutsch und innig
und eine selbständig denkende Frau ? — Habe ich ihr nicht
schon oft erzählt vom deutschen Wesen ? Von meinem alten
Mütterchen sprach ich ihr heute und von Goslar , meiner
Vaterstadt , und ich malte ihr auf ein Stück Papier in der

palmblattgefügten Villa das alte deutsche quadernstarke
Kaiserhaus auf und erzählte ihr von den grünen Harz¬
wäldern , — mit Erstaunen und mit fragendem Blick hörte
sie vom Schnee , der in weißen Flocken herabfält , und vom
Eis , das die Flüsse und Teiche in Fesseln schlägt und hart
macht wie Krystall . — Mit Sehnsucht sah sie über die palmen¬
bekränzte Bai , über der Nachts das Kreuz des Südens steht , und
malte mir lächelnd ans , wie es wohl sein müßte , dort oben
in dem kalten Land , wenn sie auf solchem Eis auf Stahl¬
schuhen glitte — mit mir ! Winterpracht in dem Berge ,
Nauhreif im Tannenwald , Gosethal , — o ich bringe Euch
von den Palmen meine Braut , mein Weib hinauf zum
Besuch , daß sie Euch kennen lerne in Eurer Herrlichkeit !
-- Heut nahm ich Abschied von ihr al ? meiner Braut ,
und jauchzend fuhr ich am Strande der Bai entlang ,
jauchzend sprang ich ins Boot , um nach Haus zu fahren .
— In ganz Westindien ist die Bai von Saütiago de Cuba

berühmt , daß sie in silbernem Glanz aufleuchtet wie Phos¬
phor , wenn sie ein Fisch durchzieht , wenn sie ein Kiel durch¬

alter Paul — seit langen Wochen harrte ich unruhig auf
Kunde von dem plötzlich Verschwundenen , jetzt wußte ich

' s ,
er war tobt , gefallen im Kampfe gegen die spanische Re¬

gierung — mir ward eng ums Herz und ein heißes Weh
stieg in mir auf , ich ergriff den Strohhut und trug die
Blätter ins Freie — ich konnte sie hier nicht lesen . Die

enge , steile Straße am Hafen ging ich hinauf , an den ein¬

stöckigen Häusern vorbei , an denen das Erdbeben gerüttelt ,
zornig hörte ich die spanische Trommel , die die Truppen zur
Revue auf den Prado rief . Je höher ich die Straßen
der am Gebirgshange gebauten Stadt hochstieg , desto elender
wurden die Häuser , nackte Negerkinder kollerten über den

steinigen Weg .
Auf der Höhe der Vorberge empfing mich Palmenschatten ,

und ick sah mich um . Dies war die Aussicht , die er so

sehr geliebt , die leuchtende runde Bai von Santiago de Cuba ,
von dem grünen Vorberge und nochmals vom tobten Kranze
blauer wilber Gebirge umkränzt , bort unten die bunte Stadt
mit den flachen Dächern , ringsum tropische Natur in blühender

Fülle — dies Land hatte der thatkräslige , arbeitslustige ,
ernste deutsche Freund so heiß geliebt , für dies Land war
er gestorben — mir zitterte die Hand , die das Geheimniß
hielt — laß sehen die Blätter !

---- Sie hat mich erhört — Glückseligkeit !
— Ich will nüchtern sein , trotz Allem ! Wäre der Zucker¬
preis nicht so niedrig gewesen , der stolze Pflanzer wäre
lieber gestorben , als daß er heute den deutschen Ingenieur
als Theilhaber und zugleich als Schwiegersohn aunahm ,
aber er konnte meine Patente , meine verbesserten Maschinen
nicht entbehren . So habe ich Josefita errungen — mit

Hebeln und Schrauben , mit Zeichnen , Rechnen und Erfinden
und durch die große Liebe meines Herzens ! Wie ich hier
von meinem Balkon aus im Vollmondlicht die kleine Billa

da drüben im Kokusnußhain erblicken kann — wie viele
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Auf Cnda gefallen .

Cnbaiiische Novellette von R . Cuerv » .

Was schleicht der Mulatte da unter meinen Fenstern
r entlang ? Er steht unbeweglich und schaut herauf , als warte

L er , daß ich hinunterkomme — ich habe mehr zu thun in
E diesen kriegerischen Tagen des Ausstandes , — er sieht ver -

। mummt und verdächtig aus und trägt einen Arm in der

X Binde , als fei er int Aufstand verwundet . Er wird fort -

ff zehen . — Ananas - und Bananenverkäufer auf Eseln reiten
B vorbei , Manlthiertreiber mit Körben voll Mangos und Apfek -

| finen ziehen vorüber , dahinter ein großer Schwarm lachender ,
[ ' schwatzender Neger , jeder an einem Stück Zuckerrohr kauend . Der

MMulatte steht noch immer und starrt herauf — da — Trommeln ,

| die spanische Ronde naht — ein wilder Sprung trägt den

I Mann dicht vors Haus , das Fenster klirrt , ein Stein fliegt
r an meinem Haupte vorbei ins Zimmer — der Mann ist

H fort — wie weit ich jetzt spähe , als hält
'

ihn der Boden
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Deutscher Reichstag .

0 Kerlin , 2 . Mai .
In erster und zweiterLesung wird debattelos die international «

Sanitäts -Konvention erledigt , ebenso debattelo » in dritter Lesung
das Natural - Leistttiigsgesetz , ferner der vom Abo . Bachem eingebrachte
Gesetzentwurf , betreffend Herabsetzung des Zoller auf ostasiatische
Rohseide , nnd die KonknrSordnuug . Es folgen Wahlprüfungen . Die
Wabl des Abg . Reichmuth wird für ungültig erklärt , ebenso die
Wahl des Abg . Merz . Die Wahl des Abg . Schulz wird für gültig
erklärt . Es folgt die Novelle zur Civil - Prozeßordnung : c
— Abg . v . Dziembowski ( Pole ) empfiehlt einen An¬
trag zum § 13 des Gerichts - Verfassungs - Gesetzes , in
einem zweiten Absatz zu bestimmen : Vor die ordentlichen
Gerichte gehören alle Streitigkeiten über Ansprüche gegen die Hinter -
lafsungsfiellen . Ein Antrag Stadthagen ( Soz .) richtet fich gegen
gewisse Einschränkungen der zuständigen ordentlichen Gerichte in
bürgerlichen Rechtsstreitfacheii . — Staatssekretär Nieberding
bittet um Ablehnung der Anträge , desgleichen Abg . Rintelen
( Centr . ) . Der Antrag Stadthagen wird abaelehnt , der Antrag
Dziembowski zurückgezogen . Ein weiterer Antrag Stadthagen ,
welcher den Staatsanwalt der Sitzungspolizei des Richters unter¬
stellt , wird gleichfalls abgelehnt . Bei der Civil -Prozeßordnung be¬
antragt Abgeordnete Beck h ( frei ?. Volkrp .) zum § 49a , einem
nicht rechisfähigen Vereine die Parteifähigkeit , die er nach der
Vorlage mir als Beklagter haben soll , auch in der Stellnug als
Kläger zu gewähren . — Staatssekretär Nieberding giebt zu , daß
eine gewisse Unbilligkeit in der nur einseitigen Gewährung der Partei¬
fähigkeit an die Vereine liege , aber der Antrag Beckh schaffe neue
Schwierigkeiten . Jndeß werde ja doch den Vereinen die Er -
langmig der Rechtsfähigkeit durch das bürgerliche Gesetzbuch
erleichtert . Der Antrag Beckh wird abgelehnt . § 143 giebt den
Rechtskonsulenten einen Anspruch aus Zulassung , wenn ihnen eine
Anordnung der zuständigen Verwaltung zur Seite steht . Ein Antrag
Schmidt -Warburg ( Centr .) will eine solche Anordnung nur daun ge¬
statten , wenn dazu ein Bedürfttiß vorliegt , wegen Mangels an Rechts¬
anwälten am Gerichtsorte . Ein Amendement Gamp ( Reichsp .) will
in vorstehendem Antrag das Wort „ nur "

streichen . — Abg .
v . Dziembowski ( Pole ) will es bei der bestehenden Vorschrift
bewenden lassen , wonach dar Gericht in der Zulassung oder Richt -
zulaflung eines Konsulenten völlig freie Hand hat . Ein Antrag
Beckh will dasselbe , will aber wenigstens die Beschwerde gegen einen
ablehnenden Beschluß des Gericht » gewahren . — Abg . Träger
( freit Volksp .) bittet tun Ablehnung aller Anträge . — Abg . Stephan
( Centr .) meint , es wäre am besten , es bei dem bestehenden Gesetz zu
belassen , also die Vorlage mitfflmmt alle » Anträgen abzulehnen . -
Abg . Gamp ( Reichsp .) nennt die Art und Weife , wie Abg . Beckh
ihm bei der ersten Lesung der Vorlage Unkenntniß der statistischen
Verhältnisse in Bayern vorgeworfen habe , einen frivolen Angriff .
( Unruhe links .) — Präsident v . Vuol bezeichnet diesen Ausdruck
gegenüber einem Mitgliede de » Hauses als unpassend ttnb ungehörig
und ruft den Redner hierfür zur Ordnimg . Redner empfiehlt des
Weiteren fein Amendement . — Staatssekretär Nieberding plaidirt
für Aufrechterhaltung der Regierungsvorlage . § 143 wird sodann
in der Fassung der Regierungsvorlage angenommen . Morgen ,
12 Uhr : Fortsetzung der heutigen Berathmig , Initiativanträge und
Nachtragsetat . Schluß 6 Uhr .

eine Ministerkrise handle . — Der „ Jmpareial
"

hält die Bildung
eines nationalen Ministeriums für wahrscheinlich .

hd . Madrid , 3 . Mai . General Bianco telegraphirte ans
Havana , daß ein Panzer , drei Korvetten und mehrere Barken
eine Landung bei der Küste von Herradura versuchten . Als die
Fort » Feuer gaben , antwortete der Panzer mit 10 Kanonenschüssen
und die Flottille zog sich zurück .

hd . New - Uork , 3 . Mat . Ans Havana wird gemeldet , daß
10,000 Mann spanische Truppen in den Laufgräben bei Havana und
Matanza » liegen , um auf die äußerste Vertheidigung sich vorzubereiten .
Die Straßen beider Städte sind verödet . Ma » sieht nur Neger und
Soldaten . Ein hervorragender Finanzmann , der gestern bei Mac
Kinley zu Gast war , sagte , daß der Präsident der Ansicht fei ,
D .- weyr Geschwader müsse Manila sofort angreifen ober fich nach
San Francisco begeben , um Reparaturen auszuführen und Kohlen
einzuuehmen . Deshalb werde er das sofortige Bombardemeut befehlen .

wb . Madrid , 2 . Mai . Sagasta begab sich in das Palais,nm ,
wie man glaubt , der Königin eine Depesche mitzutheilen , welche be¬
sagt , die Stadt Cavite sei vollständig geschleift . Der unbefestigte
Theil von Manila brenne . Es verlautet , daß die Amerikauer
Petroleumbomben warfen , wodurch der Kreuzer „ Cnstiua " in Brand
gesteckt wurde . Die Minister wurden Abend », 7 Uhr , zu einem
außerordentlichen Ministerrath berufen .

•wb . Mashington , 2 . Mai . Der Senat nahm die Kriegskosten¬
bill , sowie die Bill , betreffend die Rekrutirung einer Geniebrigade
von 10,000 Mann , an , welche gegen da » gelbe Fieber immun sind .
Da » Repräsentantenhaus nahm ohne Abstimmung die Dill , betreffend
die Beschaffung der Mittel für die außerordentlichen Kriegslasten , an .

hd . Mashington , 2 . Mai . Infolge der täglich wachfenden
Mißstiiumung der maßgebenden Geschäftswelt neigt Mac Kinley
neuerdings stark zur Friedenspartei hin . Er soll sich bereits dahin
geäußert haben , ein europäisches Vermiitelungsaugebot fei ihm sehr
angenehm . Er will jetzt 60,000 Mann Truppen nach Cuba schicken
und den Rest der Aktion den Insurgenten überlassen , welche er eventuell
als unabhängige Regierung offiziell anerkennen wird . Einen großen
Einfluß aus Mac Kinley machte die Rede des Generalmajors Brooke in
Chanooga , welcher die gegenwärtige Streitkraft Amerikas als absolut
unfähig für irgendwelche Campagne bezeichnete . — Mac Kinley hat
dem britischen Botschafter auf dessen eindringliche Vorstellung die
Zusage gemacht , daß die Rew -Norker Vertreter der auswärtigen
Schiffsgefellschasten und Schiffsftrmen Henle vor die Senats -
Kommission des Washingtoner Senat » geladen weiden , um ihre
Opposition gegen die Tounensteuer -Vorlage zu degrüudeu .

hd . Washington , 3 . Mai . Der Finanzausschuß des Senats
beschloß , die Tonnensteuer auf die fremdländischen Schiffe an » der
Kriegskosteu - Anteihe zu streichen , um die europäischen Mächte nicht
zu verstimmen . — Der Rapport über die Schlacht von Cavite ist
hier noch nicht eingetroffen . Ter Marinemiuifter glaubt , daß der¬
selbe heute Abend oder morgen früh eintreffen wird .

wb . London , 3 . Mai . Die „ Times "
geben eine Meldung de »

„ New Dock Herald
" wieder , wonach die im nördlichen Theile des

Atlantischen Ozeans befindlichen fliegenden Geschwader vereinigt
werden sollen , und wonach ferner die Negierung beschlossen habe ,
die cubanische Invasion zu verschieben , bi » die spanische Flotte ver¬
nichtet sein wird .

Aew - Norlt , 2 . Mai . Das „ Journal
" erhielt an » dem Lager

de » Jufurgentenführers Gomez in der Provinz Santa Clara ( Cnba )
eilte Depesche vom 29 . April , in welcher e» heißt : Der amerikanische
Lieutenant Witney fei in der Nacht zum 28 . v . M . im Lager an¬
gekommen . Derselbe hätte vom Cberitfommaiibireubeii der ameri¬
kanischen Armee , General Miles , an Gomez die Anweisung über¬
bracht , die cubanischen Insurgenten nach einem Punkte hin zu
dirigiren , wo sie sich mit den von den Vereinigten «Staaten aus¬
gerüsteten Truppen des General » Nmtez vereinigen könnten . Man
glaubt , daß e» fich um einen Coup auf der Nordküste Cubas handle .
Sobald Matanza » genommen , würde es als Stützpunkt für die
Operationen dielten . Die Eiuschließuttg von Havana würde dann
erfolgen .

hd . London , 2 . Mai . Die Sympathieeti , welche man in Frank¬
reich für Spanien hat , dürften nach Washingtoner Meldungen dahin

Krenßischer Landtag .

Kerlin , 2 . Mai .
Abgeordnetenhaus .

Das Abgeordnetenhans hat Beute die Disziplinarvorlaae für
Privatdozenten nach längerer Debatte angenommen . Nächste
Sitzung morgen , 11 Uhr . Antrag Gamp , betreffend Sonntagsruhe ,
Bericht und Petitionen .
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I zertrümmerte Fettster und den Stein , staunend hebe ich ihn
fe auf . Ein Bananeublatt ist darum gewunden , ich löse die

t Hanfschnur — einige weiße Blätter , eng beschrieben , fallen

| mir entgegen .
Es sind anscheinend Tagebuchblätter , ich kenne die

E Schrift , aber auf dem letzten Blatt , worauf mein Auge

ß fällt , lese ich , von fremder Hand geschrieben : „ Am dritten
k Januar ist er für die Freiheit seines Vaterlandes gefallen ,
i Ehre seinem Angedenken .

Der Oberst - Kommandirende Gomez .
"

Ich verstand jetzt , er war tobt , gefallen , der Stein
’ durchs Fenster war die Post der Insurgenten , sie brachte
'

mir sein Testament .
Er war also tobt , mein Frcunb Paolo Kerner — mein

Der spanisch - amerikanische Krieg .

Washington , 2 . Mai . Da » Staatsdepartement ist benach -
! . richtigt , daß die englische Regierung Telegramme de » Gouverneurs

in Singapore erhielt , die die Meldungen über die Seeschlacht bei
. Manila bestätigen und Folgende » besagen : Nach zweistündigem
- Gefecht , mit der Vernichtung der cubanischen Flotte endend , zogen
- die amerikanischen Schiffe fich nach dem in der Mitte der Bai
- ankernden Transportschiff zurück und nahmen Kohlen ein . Ein
H nicht genannte » amerikanische » Kriegsschiff wurde außer Gefecht

i gesetzt . Der amerikanische Admiral ersuchte den englischen Konsul ,
L dem spanischen Gouverneur die Aufforderung zu übermitteln ,
S die Kanonen , Torpedo » und Kabeldüreau » auszulieferu , mit

| der Erklärung , er werde die Stadt beschießen , falls man feinen
W Forderungen nicht entspreche . Die spanischen Offiziere konferirten

mit dem englischen Konsul und dem Agenten der Kabelgesellschaft ."
Bi » znr Beschlußfassung ist die Absendung jeglicher Depeschen ver -

- boten . Der Gouverneur lehnte die geforderte Uebergade ab und
° verweigerte den Kabelagenten die Erlaubniß einer Unterredung mit

dem Admiral Dewey . Hiernach wird die Beschießung Manila » für
U Montag früh erwartet , ebenso die Abschneidung des Kabels durch
k die Spanier . (Nach mittlerweile eingeh offenen Meldungen hat die

Beschießung bereits begonnen und scheint Manila auch bereits in den
f Hande » der Amerikaner zu sein . D . Red .)

Madrid , 2 . Mai . Einem Telegramm de » „ Liberal " aus
K Manila zufolge erklärte Contre - Admiral Montojo , das spanische
; Geschwader fei vollständig verloren . Der englische Konsul habe
L mit dem amerikanischen Geschwaderchef konserirt , den Inhalt dieses
g : Gespräch » kenne man aber nicht . Der Feind habe sich vor Manila

J E festgesetzt und schreite zur Blockade . Die Bevölkerung verlasse die
e ; Stadt . Mau befürchtet , daß da » Bombardement auf Manila dem -
M nächst eröffnet werde .

hd . London , 3 . Mm . Hier eingetroffeneii Meldungen zufolge
H- hat die Beschießung von Manila durch die Amerikaner bereits be =
N gönnen . Die Bewohner sollen aus da » Land geflüchtet sein . — Die

hiesigen Blätter preisen einstimmig die Schneidigkeit de » Admiral »
W Dewey , mit welcher dieser die Aktion gegen die spanische Flotte ans -

L geführt habe . Der Kampf dauerte im Ganzen nur anderthalb
W Stunden . Die Amerikaner blieben Sieger , ohne erhebliche Verluste
M erlitten zu haben . Die Spanier weigerten sich absolut , sich zu ergeben .
I hd . Kerlin , 3 . Mai . Der „Lok .- Auz .

" meldet au » Paris :
ßfi Wie aus New - Uork gefabelt wird , theilt das dortige Journal „ Die
s Post " mit , daß Mac Kinley den Senat benachrichtigt habe , Manila
x habe sich ergeben , um dem Bombardement zu entgehen . Der Präsident
A fügte hinzu , die Vereinigten Staaten würden Manila als Pfand
v. behalten , bi » Spanien eine Kriegsentschädigung gezahlt habe .

Madrid , 2 . Mai . Die Nachricht von der gänzlichen Ver -
t nid )hing de » spanischen Geschwaders bei Manila , wobei über
E 400 Mann unigekoiumeu sind , wirkte hier niederschiuetternd . Heute
k Nacht um 2 Uhr früh fanden große Unorbnungeii in den Hanpt -

| Kraßen statt ; e» wurden Pereat -Nufe auf die Negierung , besonders
fe - auf den Marineminister , sowie auf die Herrsche , familie auSgebrächt .
V. Die Wiederherstellung der Ordnung kostete große Mühe . Die Auf -
F regung dauert an . Auf den Straßen diskutirt man lebhaft , die
f Einen meinen , die Anderen fluchen und toben . Heute dürfte der
-- Belagerungszustand über ganz Spanien verhängt werden . Die Ne -
r gierung hat nicht die Absicht , weitere Schiffe nach den Philippinen

k zu entsenden . — Für die National - Subskription spendete die Firma
E Lario » in Malaga 5 Millionen Pesetas . ( Franks . Ztg .)

wb . Madrid , 3 . Mai . Die gestrige Sitzung de » Miuister -
s rathe « war gegen 10 Uhr beendet . Der Ministerrath befchloß , un -
K verzüglich den Belagerungszustand über Madrid zu
f verhängen . Von den Philippinen liegen keine neuen amtlichen

U Mittheilnugen vor , da das KabelbeiManiladrirch schnitten
i worden ist . Die Minister haben der „Agenzia Febra

" nach der
- Sitzung mitgetheilt , es fei durchaus unzutreffend , daß es sich um
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Deutsches Keich .
* Hof - und Versonal - Uachrichtrn . Reichskanzler Fürst

Hohenlohe hat für Donnerstag zahlreiche Einladungen an die

Abgeordneten zu einer Abendgesellichast ergehen lassen . — Am

Dienstag , den 10 . Mai , findet beim Eiscnbahnminister Thielen ein

parlamentarisches Diner statt , zu welchem 70 Mitglieder und

Parlamentarier aus beiden Häusern des Landtags geladen find . —

Beim Staatssekretär Tirpitz fand gestern ein parlamentarischer
Abend statt , zu welchem zahlreiche Einladungen an Minister und
Gesandte , sowie an veri oene Abgeordnete ergangen waren . —

Der gestimmte Vorstand d . Reichstags veranstaltet am Donnerstag
Mittag zu Ehren des Präsidenten Freiherrn b . Buol ein Festmahl
im ReichStagsgcbäude . — Der „ Reichs - Anzeiger " veröffentlicht die

Ernennung deS Vortragenden Ratbs im Reichsamt des Innern ,
vr . Hopf , zum Direktor des Reichsamts des Innern .

* KcrUrr , 3 . Mai . Der Schluß des Reichstags findet
am nächsten Freitag , Vormittags 10 Uhr , im Weißen Saal des
Schlosses durch den Kaiser feierlich statt . Für den Abend sind
sämmtliche Mitglieder des Reichstags zur kaiserlichen Tafel geladen .

Der „Reichsanzeiger
" veröffentlicht das Gesetz vom 1 . Mai 1898 ,

betreffend die Feststellung des Staatshaushalts - Etats für
das Jahr vom 1 . April 1898 bis dahin 1899 .

Der „ Rationalztg .
"

zufolge tritt die Kommission des Reichstags

zur Vorberathung der Militär - Strafgcrichtsordnung am 3 . Mai

nochmals zu einer vertraulichen Sitzung zusammen .
* Deutscher Zlotteuverein . Am Samstag fand im „ Hotel

Bristol
"

in Berlin unter dem Vorsitz de » Fürsten zu Wied eine
Versammlung statt , die über die Gründung eines „ Deutschen Flotten¬
vereins " berieth . Fürst zu Wied schilderte die Ziele des Vereins ,
dessen Loosuug das absolute Fernhalten von aller Politik sein solle .
Das Ziel der Vereins sei die Belehrung der deutschen Nation über
den großen nationalen Gedanken einer starken Flotte . Victor Schwein¬
burg erörterte die Satzungen der Vereins , die einstimmig angenommeu
wurden . Es wurden 30 Mitglieder in den Vorstand gewählt derben

Fürsten zu Wied als Vorsitzenden , den Erbprinzen zu Hoher .ohe als

ersten Stellvertreter , den Generalsekretär Landtagsabgeordneten Bucck

zum zweiten Stellvertreter des Vorsitzenden , Robert » . Mendelssohn
zum Schatzmeister , Viktor Schweinburg zum Sekretär wählte . Als

Beisitzer für den geschästsführenden Ausschuß wurden gewählt :
Lieutenant a . D . o . Dincklage , der Geh . Oberregiernngsrath Frhr .
v . Zedlitz - R -ukirch und der Geh . Regierungsrath Prof . Burley . Der
Verein beschloß , den Kaiser um die Genehmigung zu bitten , daß
Prinz Heinrich das Protektorat über den Verein übernehme , und

ferner den Grobherzog von Baden um Ucbernahme der Ehren¬
mitgliedschaft in dem Verein zu ersuchen .

* Rundschau im Reiche . Aus Karlsruhe , 2 . Mai , wird

gemeldet : Die vom „Jour
"

gebrachte Mitiheilung von einer hier
stattgehabtcn Zusammenkunst zwischen dem Obersten Picquart und
dem Mandatar deS Bankhauses Schneider ist , wie eine Erklärung
des Kommerzienraths und BanquierS Schneider in der „ Badischen
Presse

"
besagt , von AbisZ erlogen . Auch das hiesige Bankhaus

Schmieder erklärte , weder Picquart noch Schwartzkoppen , welche man
Arm in Arm hier gesehen haben will , zu kennen .

Ausland .
* Lrankrrich . Aus Paris , 1 . Mai , schreibt uns unser

Korrespondent : Seiidem die Feindseligkeiten zwischen den Pereluigten
Staaten und Spanien zum Ausbruch gekommen , erscheinen in der

hiesigen Ausgabe des „New Fort Herald
" fortwährend Briefe , nicht

mit Namen unterzeichnet , sondern unter irgend einer Benennung , in
denen die Hamburger Packetfahrt - Gesellschaft auss Heftigste an¬

gegriffen wird , weil sie zwei ihrer Schiffe „ Columbia " und

„ Normannin " an die spanische Compania Transatlantica verkauft
hat . Es wird dies nicht nur als die größte Gemeinheit gegen die

Vereinigten Staaten hingestellt , sondern in einem der Briefe wurde

auch angedeutet , daß die Hamburger Gesellschaft sich derselben
wohl bewußt war , darum habe sie den Verkauf nicht
direkt bewerkstelligt , sondern durch einen Strohmann . Nun ist aber
in Wirklichkeit der Besttzwechsel der Schiffe in ganz anderer und

durchaus loyaler Weise erfolgt . Die Hamburger Gesellschaft hatte

zuerst die beiden Zwillingsdainpfer den Vereinigten Staaten an¬

geboten , und da diese sie nicht mochten , verkaufte die Gesellschaft sie
an das englische Haus Mob u . Co . in London , eine lang bestehende
lind höchst ehrenwerthe Firma , die sich als Mittelsperson in der

angedeuteten Weise nie hergeben würde . Daß letztere die Schiffe in der

Absicht erstand , sie an Spanien weiterzugeben , ist höchst wahrschenrlich ,
daraus wird ihr Wohl aber Niemand einen Vorwurf machen können , und

noch viel weniger ist dies Sache der Hamburger Gesellschaft . Hier
herrscht denn auch kein Zweifel , daß die Angriffe von Koukurrenz -

Ünternehnlungen ausgehen und zwar nicht nur von franzosilchen
und englischen . Man muß sagen , daß die Hamburger Gesellschaft
stet « loyal und dabei gut deutsch geblieben und z . B . hier ihre

richtige Firma „ Hamburger Packetfahrt - Gesellschaft
" führt , während

der Norddeutsche Lloyd es für gut befindet , sich als “ North German

Lloyd ” in Paris zu bezeichnen , was ja doch nur darauf hinziclen
kann , die Meinung zu erwecken , als handle es sich um ein englisches
Unternehmen . Ein eigenthümlicheS Verfahren von einer fub -

ventionirten Gesellschaft , das den Aerger der hier lebenden Deutschen

CIrtb
* Prinz Ch ' un , der Vater des Kaisers von China ,

ist gestorben .

furcht -- ich tauche meinen Stock in die Fluth , daß dir

Wasserperlen leuchtend daran herniederliefen gleich grünlich
leuchtenden Funken , und in das Wasser schrieb ich den lieben

Namen , und der Mulatte drehte grinsend die Ruder —

ho , — Josefita ist meine Braut , heut habe ich sie ge¬

wonnen ! —

-- Ich habe wieder einmal recht gehabt meinem

zukünftigen Herrn Schwiegerpapa gegenüber — wann wird

er durch Schaden klug werddn ? Wie oft habe ich ihn

davon abgehalten , so voreilig und billig seine angefangenen

Minen im Gebirge an die amerikanische Gesellschaft zu ver¬

kaufen !
So wenig ergiebig der Anfang war , so fest war ich nach

meinen Prüfungen überzeugt , daß bei uns Schätze in der

Erde steckten , die bei etwas Wagemuth zu heben waren . Der

amerikanische Mineningenieur ist ein tüchtiger Mann , — jetzt

wo ich ihm nicht mehr im Wege stehe , wird er vertraulich ,

nennt den „ eher papa
“ einen “ old fool ”

, lobt mich für

meinen Widerstand und mein besseres Wissen und will mich

in den Dienst seiner Gesellschaft ziehen , — glaub
' s schon ,

daß sie mich brauchen können , denn meine Arbeit hat mich

hier in diesen zehn Jahren bekannt gemacht , und man achtet

auf das , was ich sage , außer dem eher papa . Heute Abend

zeigte ich ihm die Erzproben , die die neuen amerikanischen

Bohrer gefördert , jetzt flucht er auf alle Heiligen , und Josefita
hatte trübe Augen . ---

Der grauende Sonnlagmorgen fand mich schon im

Gebirge , ich ging an unseren — jetzt nicht mehr unseren

— Minen vorbei , auf die ich so viel Hoffnungen gesetzt — ,

die Amerikaner gehen tüchtig darin vor — hätte ich doch

einen Tyei ! ihrer Betriebsmittel gehabt ! Weiter !
,
— Der

Wald umfing mich und mühsam drang ich durch die dichten

Mahagonistämmx und das Gebüsch von Kakteen und Lianen .

An einem erloschenen Krater führte mich mein steiler Weg

vorbei , in wilder Fülle sproßten Palmen an dem geröll¬
bedeckten weiten Keffel des vulkanischen Gipfels . Ich klomm

Aus Kunst und Zebe « .
* Königliche Schauspiele . Soeben ist zwischen der Köniql .

Intendantur und Miß Mary Howe ein Vertrag zu Stande
gekommen , welcher die letztere unter glänzenden Bedingungen zunächst
bis 1 . September 1899 für die hiesige König !. Bühne verpflichtet .
Die Künstlerin wird u . A . in der für die im nächsten Frühjahr
stattfindenden Festspiele in Aussicht genommenen Oper „ Lackmö "

von Delibes die Titelrolle freiten .
* Der Vorstand des Verein » ör,lisch er Katzenfrrunde

in Wiesbaden hat in einem sehr zu billigenden Schreiben an den
Rektor der Heidelberger Universität Stellung zu der widerlichen
Thierquälerei genommen , welcher sich jüngst , wie die Blätter mit «

theilteii , Mitglieder der Rhenania schuldig machten und die allgemein
gerechte Entrüstung hervorrief . Wir bitten , heißt es in dem Schreiben ,
Ew . Magnifizenz , den Tbatbestand genau erforschen und durch ein

demselben entsprechendes Vorgehen die öffentliche Meinung beruhigen
zu wollen , die nur mit peinlichstem Mißtrauen auf eine studirende
Jugend blicken kann , unter der die Brutalität ungeahndet herrschen
darf . — Der Verein hat gleichzeitig Strafanzeige bei der Staats¬
anwaltschaft gegen die rohen Thätcr gestellt .

* Verschiedene Witthrilungen . Die frühere jugendliche
Salondame unserer Kgl . Bühne , Fräulein Hedwig Lange , welche
kürzlich am K . Deutschen Theater in Petersburg mit großem Erfolg
gastirte , ist vom 1 . September ab — der Kontrakt ist schon seit
vorigem Herbst perfekt — unter glänzenden Bedingungen an das

Lessing -Theater eugagirt . Otto Nenmaim -Hoser , der frühere Theater¬
kritiker des „ Berl . Tagebl .

"
, überniinint dort bekanntlich mit jenem

Tage die Direktion . Auch Fräulein Frey , die bisherige Salon¬
dame unseres Residenz -Theaters , ist dort engagirt . Ncnmcnm -Hoier
hat Überhaupt ein hervorragendes Ensemble zusammengebracht ,
indem er den richtigsten Weg dazu einschlug : er reiste seit Jahr und
Tag herum , sah sich die verschiedensten Theater an , prüfte sorgsam
und suchte die geeigneten Kräfte für sein Institut zu gewinnen .
Nur so kann ein gutes Ensemble geschaffen werden .

Für die kommende Saison , vom 15 . September bis 15 . April 1899 ,
bleibt die Leitung des Mainzer Stadttheaters noch in den

Händen des Direktors Rainer Simons , während von da ab für
vier Jahre bet städtische Kapellmeister Emil Steinbach die Direktion
Übernimmt . Herr Steinbach will den Beweis erbringen , daß der

Mainzer Musenteuchel auch künstlerisch geleitet werden kann , ohne
unrentabel zu sein .

Unser Landsmann Karl Bender , der mit dem schönsten Erfolg
in de » letzten 3 Jahren am Hoftheater in Oldenburg thätig , ist
auch dem hiesigen Publikum noch in gutem Andenken von seiner
Thätigkeit bei Direktor Rath Hasemann . Das Pnbliknm wird es
daher gewiß gern begrüßen , daß Herr Bender hier zwei Vorträge
zu halten gedenkt , die in diesem Monat stattfinden sollen und das
Gedicht : „ Die Renaissance

" vom Grafen Gadineau zum Gegenstand
haben werden , welches der Künstler bereits mit großem Erfolg in

Oldenburg vortrug .
Die Schenksche Theorie über die Beeinflussung des

Geschlechtsverhältnisses , deren wesentlichsten Inhalt wir bereits mit -

getheilt haben , ist von einem Berliner Blatt znm Gegenstand einer

Umfrage bei dortigen medizinischen Autoritäten gemacht worden . Die

sämmtlichen befragten Fachgelehrten stehen der Publikation Schenks
ungläubig oder doch mindestens abwartend gegenüber .

Aus Kladt und § a » L .

Wiesbaden , 8 . Mai .
— Geschichioltoleuder . 3 . Mai . 1660 . Friede zu Oliva ,

durch den die Souverainität bcS Herzogthnms Preußen garantiri
wurde . 1729 . Katharina II ., Kaiserin von Rußland , * Stettin .
1761 . August v .' Kotzebue , Bühnendichter , * Weimar . 1797 . Hermann
Berghans , Kartograph , * Cleve . 1833 . I . 81. E . Constans , franz .
Siaatsmanu , * Beziers . 1839 . Johann Fastenrath , Litterarhistoriker ,
und Ueberfetzer aus dem Spanischen , * Remscheid . 1839 . Ferd . Paör ,
franz . Komponist , f Paris . 1843 . P . v . Seydewitz , sachs . Staats¬
mann , * . 1856 . A . C . Adam , franz . Komponist , f Paris . 1872 .
M . Graf v . Schwerin -Putzar , prenß . Staatsmann , f Potsdam .

— Kurhaus . Morgen , Mittwoch , findet nur das Nach -

mittagskonzert derKurkapelle statt , und zwar mir alsGartcu -

konzert bei günstiger Witterung , da die Abhaltung desselben im
Saale , welcher durch die Vorbereitungen zur Schillerfeier beansprucht
wird , nicht möglich ist . Das Abendkonzert fällt infolge der Schiller¬
feier ans .

— Die Rennions dansantes im Knrhnnse werden in dieser
Saison in einer neuen Gestalt in die Erscheinung treten . Es

gelangen zunächst keine besonderen Einladungskarten mehr zur
Verausgabung , es werden vielmehr den hiesigen Knrhausbesucheru die¬

selben Vergünstigung ^ eingeräumt , welche seither nur den Kur -

fremden zugebilligt worden waren , d . h . diejenigen Persönlichkeiten
haben Zutritt , welche sich im Besitz von Dauerkarten zum Kurhaus
befinden und aus diese Weise dauernd zu den Lasten der Kur¬

verwaltung beitragen , also die Inhaber von Fremdenkarten für ein

Jahr ober sechsWochen ( Saisonkarten ) ober Bon Hiesigen - AbonnemcntS -

tarten . Die Einführung von Persönlichkeiten , welche solche Karten

nicht besitzen , kann generell nicht gestattet werden . Tageskarten
geben kein Anrecht zum Besuche der Sleiinions , von deren Besuch
auch minderjährige Söhne ansgeschlcsien sind . Käuflich werden
Karten zu den Röunions nicht abgegeben , da dieselben eine

spezifische Veranstaltung für die fremden und hiesigen Kurhaus -
abonnenten sein sollen . Um indessen diesen Veranstaltungen auch
äußerlich einen vornehmen Charakter zu wahren , kann von bet
Vorschrift des Ball -Anzuges sowohl bei Damen als Herren und
ganz besonders von derjenigen des Frackes und der wetßeu Binde
bei Herren nicht abgesehen werden . Bei der am 7 . d . M . ( Samstag
dieser Woche ) ftattfinbenben ersten Reunion wird ein besonderes
Eintrittsgeld nicht erhoben .

gs . Residenz - Theater . Am Mittwoch geht „ Hofgunst
" bereit »

zum 23 . Male in Scene , sodaß wir bald der 25 ., bet Jubiläums -
Vorstellung , entgegen sehen können . Donnerstag gelangt das Lust¬
spiel „ Die junge Fran Arneck "

znm 3 . Male zur Aufführung ,
während am Freitag die Premiere von „ Vaterfreuden "

ftattfinbet
— Ehrenvoller Auftrag . Die König ! . Balletmeisterin

Fräulein Aunetta Balbo ist von dem Hoftheater -Jntenbanten a . D .
Herrn A . Prasch eingeladen worden , an dem unter feiner Leitung
stehenden Berliner Theater die neueste , in Italien bereits über
dreihundertmal gegebene Pantomime „L ’hietoire d ’un Pierrot “ ein »
znstndiren . Der Herr Intendant erinnert in dem bezüglichen Ein¬
ladungsschreiben in liebenswürdigster Weise an die große Sorgfalt
und Genialität , mit welcher unsere Meisterin einst auf seine Ver¬
anlassung in Baden -Baden das umfangreiche Werk : „ L ’Enfant
prodigue

“ erfolgreich einstudirt hat . Dieser neue ehrenvolle Auftrag
liefert einen erfreulichen Beweis für den Rus und die Bedentung ,
welche der Künstlerin auch heute noch weit über die Grenzen Wies¬
badens hinaus zuerkannt werden .

— Neues Schiller -Denkmal . Znm Programm der morgen im
Kurhaus vor sich gehenden festlichen Veranstaltung ist zu bemerken ,
daß der Vortrag des von A . Ammann gedichteten Prologs von
Fräulein Willig an Stelle des Fräulein Scholz bereitwillig
übernommen worden ist .

— Kirchliches . Man schreibt uns : Es ist ein völliger
Jrrthnm , das veränderte Resultat der vor Kurzem stattgehabten
kirchlichen Neuwahlen lediglich ans dem Gegensatz von
„ liberal " und „ positiv

" erklären zu wollen ( oergl . das gestrige
Eingesandt ) . Der Wahlzettel der sogen . Positiven enthielt ebenso
gut liberale Namen , als umgekehrt der liberale Zettel auch
positive Siinimen zählte . Vielmehr hat es sich bei diesen Wahlen in
erster Linie gehandelt zwischen „kirchlich - interessirten " und „ kirchlich -
interesselosen

" Elementen . Daß letztere numerisch weit in der Mehr¬
zahl sich befinden und bei genügender Agitation natürlich auch den
Ausschlag bei der Wahlurne geben , ist jedem Kenner der Verhältniffe
selbstverständlich . Wer daher das Interesse der Kirche bei der
bevorstehenden Wahl unterstützen möchte , der wähle die von dell
fcfienannten Positiven ausgestellten Kandidaten : Herrn RcchuungS -
rath Schwartze und Herrn Lehrer König .

- o - Die Erbreiterung der Lauggaffe und zwar da , wo
eine solche nach Anlage der Pferdebahn am allernothwendigsteu
erscheint , an der Ecke der Kirchhossgaffe , ist anläßlich des Bau¬
projektes des Herrn Architekten Jacobi ans Veranlassung mehrerer
daselbst wohnhafter Geschäftsleute von der Stadtverwaltung in Er¬
wägung gezogen worden . Da der betreffende Bauplatz sehr klein ist und
eine Reduktion nicht gut vertragen kann , so hat der Magistrat dem Herrn
Jacobi einen Eelände -Anstansch vorgeschlagen derart , daß Herr Jacobi
mit seinem Neubau in der Langgasse zurückrückt und dafür eine

Fläche aus der Kirchhofsgasse erhält und auf dieselbe mit seinem
Bau vorrücken kann . Rach erfolgter Vermessung würde die
von Herrn Jacobi abzutretende Fläche in der Langgaffe an
der Ecke der Kirchhossgaffe V- Meter und an der Grenze des
Grundstücks , am Unverzagtschen Hause , Langgasse 30 , 18 Zentimeter
breit sein . Dagegen würde seine Front in der Kirchhossgaffe um
1 Meter vorrücken und zwar in einem stumpfen Winkel auf die untere
Grenze des Spiesbergerfchen Hauses .

— Gesellschaft für Verbreitung von Volksbildung .
Ans B e r l i n , 2 . Mai , erhalten wir folgenden Bericht : Der Central -
ansschuß der Gesellschaft für Volksbildung hielt am 1 . d . Mts . im
Reichstagsgebäude eine Sitzung ab . Bekanntlich hat die Gesellschaft
in letzter Zeit der Gründung und Unterstützung von Volksbibliotheken
besondere Thätigkeit gewidmet . Mit Rücksicht auf die große Zahl
unerledigter Gesuche ( über 150 ) hatte sich der Vorstand an den Herrn
Reichskanzler mit der Bitte um eine außerordentliche Beihülfe für
diesen Zweck gewandt . Der Vorsitzende , Herr Abg . Rickert , gab
Kenntniß von folgendem Schreiben des Herrn Reichskanzlers vom
5 . April 1898 : „ Seine Majestät der Kaiser haben infolge der Ein¬
gabe vom 3 . Februar d . I . auf meinen Vorschlag Allergnädigst
geruht , dem Vorstände der Gesellschaft für Verbreitung von Volks -

bilbniig eine einmalige Beihülfe von 3000 Mk . aus dem Allerhöchstm
Dispositionsfonds bei der Reichshanptkaffe zu bewilligen ." — Der
Vorstand wurde beauftragt , Sr . Majestät dem Kaiser den Dank der
Gesellschaft auszusprechen . Ferner sind der Gesellschaft seit der
letzten Sitzung des Ausschusses zur Begründung von VolkS -

bibliothekeu folgende Zuwendungen gemacht worden : Von Seiner
Excelleuz dem Minister des Innern Freiherrn v . d . Recke 500 Mk . ,
von Seiner Excellenz dem Kultusminister Herrn Dr . Bosse
500 Mk ., von Herrn Verlagsbnchhändler Ferdinand Springer -
Berlin 100 Mk ., von Herrn Justizrath Kleinholz - Berlin 50 Mk .,
von dem Magistrat der Stadt Danzig 200 Mk ., von Herrn
Regierungsrath z. D . P . v . Jsselstein -Ladcu -Baden 10 Mk . , vom
Hansaplatz - Bezirksvereiu Berlin 30 Mk . Außerdem hat Herr
Verlagsbuchhändler Arnold Hirt -Leipzig durch Zahlung von 300 Wk .
die ständige Mitgliedschaft erworben . Infolge des Aufrufs in cen
Zeitungen sind der Gesellschaft seit dem 1 . Januar dieses Jahres
von 170 Gebern 9557 Bände und Hefte , die sich zum Theil

an dem felsigen Rande entlang , da riß der Wald aus¬

einander , er konnte nicht Fuß fassen an dem jähen Abgrund ,
den ich erreicht , — steil fiel der Felsen unter mir Tausende

von Fuß tief hinab , rechts und links umschlossen den Ab¬

sturz die Waidcoulissen , und vor mir breitete sich in Glorie

die weite unendliche See , der die Sonne leuchtend entstieg .

Senkrecht stand der Felsen über der See , ich sah gerade

unter mir die mächtige weiße Brandung der See an seinem

Fuße zerstäuben . Hier auf dem Gipfel sah ich es nur , ihren

Donner konnte ich in der Höhe nicht mehr vernehmen . Zn

purpurner Gluth erhob sich die Sonne , die Strahlen des

Morgenroths machten die See ergleißen , und der Fels , auf

dem ich saß , erglomm in der Lohe , die ihri traf . — Das

ist der unerreichbare Reiz der tropischen Natur , daß sie so

reich und rein und ursprünglich daliegt , als entränge sie sich

eben erst die Hand des Schöpfers . Nirgends ahnt man in

solcher Landschaft schon des Menschen Kunst und Nähe ,

jungfräulich ist die Natur , vom Thau des Morgens erguickt .

Die Sonne begrüßt ihre Erde allein . Ein zufälliger Zeuge

dieses schimmernden Weltengrußes ist ein kleines Wesen , das

da oben zwischen Felsen hockt im Urwaldzauber . — Ich

hatte mir den „ Faust
" als Andachtsbuch in die Tasche ge¬

steckt , er gab mir den Text zu meiner Betrachtung . Und die

Natur , dies Land soll ich nicht Heben , es nicht in mein Herz

schließen , als eine schöne zweite seibstgewählte tzeimath , hat

sie mir nicht auch Josefita geschenkt ?

Langsam ging ich zurück über die Vorberge und stieg

endlich die steilen Straßen Santiagos hinab bis zum Markt¬

platz . Die letzten Kirchgänger eilten in die Frühmesse , die

schon begonnen hatte . Ich folgte ihnen in die alte

Kathedrale und trat hinter einen Pfeiler , um Josefita zu

sehen . — Die Responsorien rollten durch die Hallen , ge¬

brochen fiel das Licht durch die bunten Fenster , Murillos

Madonnen grüßten von den Wänden herab , der Ort war

mir heilig , Josefita betete hier . — Der Gottesdienst war

vorüber , sie trat heraus und begrüßte mich mit holdem

Lächeln in der Kirchenpforte . — Wir gingen zusammen an

der Bai entlang zur Villa — selig — zwei Kinder . ---

Es war lebhaft bei Tische , zwei spanische Offiziere waren

anwesend , ein älterer und ein jüngerer , beide Vettern

Josefitas und gestern mit dem Kriegsschiffe gekommen . Mein

Schwiegcrpapa schimpfte wacker auf die Insurgenten , um

feine Loyalität gehörig darznthun , die beiden Offiziere wollten

die aufständischen Führer zum Frühstück verspeisen und

waren sehr tapfer — ich hielt an mich und schwieg , denn

ich kannte den spanischen Steuerdruck , die Habgier der

Beamten , die Hemmnisse in Handel und Industrie und

gönnte dem Lande die Unabhängigkeit . Auch hier halte ich

also im Geheimen ketzerische Gedanken , ketzerisch war schon
mein Glaube als Protestant und Ausländer , ketzerisch meine

deutsche Arbeitskraft , ketzerisch meine Vorliebe für das kräftige
Neue in Erfindung und Leben . Unverstanden blieb ich in

der Familie , auch Josefitas Geschwistern war ich zu ernst
— nur sie , die Süße , versteht mich , Hebt mich allein , ich

will ihr Alles langsam sagen , sie soll mich ganz verstehen .
— Ich war also still bei Tisch und freute mich , daß Josefita

lebhaft war — der Priester der Kathedrale war auch da

als Gast in seiner schwarzen Soutane und Eskarpins .

Gegen Abend gingen wir an der Bai spazieren , der

ältere Offizier fragte mich wegen meiner Meinung über den

Ausgang des Aufstandes . Ich enthielt ihm meine Meinung

nicht vor , daß ich die Lage für die spanische Regierung für

sehr kritisch halte angesichts der starken Streitkräfte der

Insurgenten und deren günstiger Stellung in den Gebirgen ,

machte ihn aufmerksam auf die hohen militärischen Fähig¬
keiten der Führer , die drohende Haltung der Vereinigten

Staaten — aber Alles prallte ab an der unerschütterlichen

Zuversicht dieses Spaniers , der , wie fast alle seine Lands¬

leute auf die Unerschütterlichkeit der Thürme von Kastilien

schwört , er dankte sehr höflich und blieb bei seiner Ansicht .

Sollte ich ihm von der Berechtigung der aufständischen
Beweauna etwas sagen ? Er war Kastilier « und Kastilien
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förmlich im Schreien und Toben , und erst als ein Schutzmann ofa
der Dotzheimerstraße der nahte , hielten die Maulhelden er für an «
gezeigt , sich zu entfernen . Der Beamte folgte ihnen zwar , ob er
ihm aber gelang , die rohen Patrone zu stellen , ist fraglich . Die
durch den Radau aus der Ruhe gestörte Nachbarschaft bemühte sich ,
so lange die Nachtwache fehlte , durch Zurufe die Burschen zut Raison
zu bringen , doch vergeblich , er wurde weiter gejohlt .

- o - Unfall . Der 24 Jahre alte Erdarbeiter Wilhelm
Maxeiner von hier ist gestern Nachmittag in Biebrich dadurch
verunglückt , daß ihm ein anderer Arbeiter aus Versehen mit einem
Karste in die rechte Ferse schlug . Er wurde mittels Droschke in das
hiesige Krankenhaus gebracht .

= Zonnrnbrrg , 2 . Mai . Am Samstag Nachmittag schlug
eine ungefähr vierzig Käme zählende und neun Wagen und gegen
20 Pferde mit sich führende Zigeunerbande ihr Quartier süd¬
lich des Bingert an der Bierstadter Heide auf . Am Sonntag
Morgen durchzogen dann die Frauen die benachbarten Orte , um sich
allerlei Nahrungsmittel zu erbetteln , wobei sie eine große Rasfinirt -
heit an den Tag legten . Die Kinder der Nachbarorte fanden sich
an der Lagerstätte am Sonntag Nachmittag in großer Zahl ein ,
um sich das Thun und Treiben der braunen Gesellen der Pußta
mit anzusehen . Da die Männer zugleich sich auch mit dem Pferdc -
handcl befaßten , so wurden auch einige Geschäfte abgeschlossen . Heute
Morgen setzten die Nomaden ihre Wanderung fort .

= Masstnhelm , 2 . Mai . Die gestern hier vom Nassauischen
Bienenzüchter - Verein abgehaltene Versammlung erfreute sich
eines äußerst zahlreichen Besuches von Seiten der Vcreinsmitgliedtt ,
sowie auch vieler weiteren Bienenfreunde . Nach Begrüßung der
Erfchieneucn durch den stellvertretenden Vorsitzenden erstattete der
Schriftführer Herr Wittgen Bericht über die vorige in Dotzheim ab¬
gehaltene Versammlung und die dortigen Verhandlungen . Hierauf
sprach Herr Pfarrer Kopfermann „ liebet Landwirthschaft und
Bienenzucht und deren Wechselbeziehung "

. Insbesondere wurde
riachgewiesen , wie ohne Mitwirkung so mancher Insekten und vor¬
zugsweise der Bienen nicht eine genügende Uebertragung des Dlüthen -
staubes erfolge , nicht auf reiche Samen - und insbesondere Obst¬
ernten zu rechneti sei und daß der Landwirth somit diesen Insekten
so viel öu verdanken habe , war ihn also , wenn nicht gerade zum
Selbstbetrieb , so doch zur Unterstützung der Bienenzucht verpflichten
solle . Herr Lehrer Wittgeu sprach dann „ Ueber das , was un » die
Biene lehrt "

. Beiden Rednern wurde der Beifall der Zuhörer ge¬
zollt . Ferner wurden die einleitendkn Schritte zur Errichtung eines
Scklioittdepois für Absatz von Honig , sowie einer Niederlage von
Bedarfsartikeln für Bienenzucht besprochen . Einige ' neue Mitglieder
traten dem Verein bei . Die nächste Versammlung soll Sonntag ,
den 5 . Juni , in Igstadt stattfinden .

Kchtr Nachrichten .
Tduliueiital - Telegraphen - Compagnle .

Krinvrrg , 2 . Mai . Der Kommandant des 11 . ArmeecorpS ,
Feldmarfchall -Lientenant Graf o . d . Schulenbnrg , ist Abends
gest orüe n .

Nom , 3 . Mai . Außer an den bereits gemeldeten Orten kamen
noch in verschiedenen Provinzen Ruhestörungen anläßlich der
Brodvertheuernng vor , denen jedoch keine ernste Bedeutung
beigelegt wird . Der Ministerrath gab die Ermächtigung zur event .
Einberufung einer Jahresklasse der Reserve . Man glaubt jedoch ,
daß die Noihwcndigkeit dazu nicht eintreteu werde . Der Minister¬
rath hat ferner die nöthigen Maßnahmen im Interesse der öffent¬
lichen Sicherheit und der Ausrechterhaltnng der Ordnung getroffen .

Ptiitorfa , 2 . Mai . Der Volksraad wurde heute durch
Präsident Krüger eröffnet . Derselbe führte in feiner Rede aus , dir
Beziehungen zu den auswärtigen Mächten seien andauernd freund¬
schaftlich . Er hege Die Hoffnung , daß der Schriftwechsel zu einer
befriedigenden Beilegung der Meinungsverschiedenheiten zwischen
Transvaal und England führen werde . Seine ernstesten
Wünsche und fortgesetzten Bemühungen seien auf ein gegen¬
seitig gutes Einvernehmen gerichtet . Die Minen - Industrie
fei im Aufschwung begriffen , ebenso die Landwirthschaft , ungeachtet
der durch dieRinderpest und durch Heuschreckenschwärme verursachten
Schäden . Die großen öffentlichen Arbeiten ruhten , solange eine
Entscheidung über die Staatsanleihe noch ausstehe . Der Präsident
tl ) eilte ferner mit , Staatssekretär Dr . Leyds werde sich auf seinen
neuen Posten nach Europa begeben , sobald ein Nachfolger für ihn
ernannt sei .

Dcpeschendürea » Herold .
gCi ' lin , 3 . Mai . Der - Seuioren -Kouveut des Reichstags be¬

schloß gestern , seine Berathnngeu am Donnerstag zu beenden . E »
sollen noch zur Erledigung kommen der Nachtragselat , die Militär -
Strafprozetzordnung , die Justiznovelle , ferner die Vorlage über die
Besteuerung des Sacharin , der Jesuitenautrag und die sozial¬
demokratische Interpellation wegen der gesteigerten Gclreidepreise .
Die Interpellation soll am Donnerstag zur Berathung kommen . —
Der kaiserliche Disziplinarhof für die Schutz,rebiete bestätigte gestern
das gegen den früheren DeziiksamtS - Sekretär Richard Iancke er¬
gangene , auf Dienstentlassung lautende lirtheil der ersten Instanz .
— Am nächsten Donnerstag finden in Berlin 14 sozialdemokratische
Versammlungen statt mit der Tagesordnung : „ Was hat das deutsche
Volk von dem Ausfall der Reichstagswahlcn zu erwarten ? " Als
Referenten treten u . A . die Abgg . Bebel , Liebknecht , Dr . Lütgeuau
und Singet auf .

Brüssel , 3 . Mai . Mehrere Londoner Blätter bestätigen die
Nachricht , daß Unterhandlungen mit verichiedeueu Regierungen ge¬
pflogen worden find , nm in Brüssel ein internationales Prisen -
SchiedSgericht einzurichten .

» kam , 3 . Mai . Der italienische KriegSminister Sanmarzano
wurde telegraphisch aus Turin ziirückberiiftti , um dem Miuistetratb
beizuwohuen , in welchem beschlossen wurde , wegen der Unruhen
vom Jahrgang 1873 40,000 Mann einzu berufen . Diese
auch für das Budget folgenschwere Maßregel beweist , wie ernst die
Regierung die innere Lage auffaßt . Die Veranlassung oder der
Vorwand zu den Unruhen war überall die Theuerung des BtodeS .
Auch m der Umgegend von Neapel und Resina , Ponticelli und
Giugliarw Haden Kämpfe stattgefuuden , bei denen mehrere Bauern
getödtet und Soldaten verwundet wurden . Aus Neapel kommende
Straßenbahnwagen wurden angehalten und demolirt und die Zoll¬
ämter zerstört . In Ferrara fand ein Kampf zwischen Kavallerie
und Bürgern statt , bei welchem viele Verwundungen vorkamen . In
Florenz erhöhten gestern die Bäcker den Btodpreis auf S Centesimi .
Es werden daher auch dort ernste Unruhen befürchtet . In Rom
blieben auch gestern die Truppen in den Kasernen konfignirt .

Einstellung in die Volksbibliotheken und zur Weitergabe
m strebsame Schüler eignen , zur Verfügung gestellt worden . Nach
? ,rl vorgelegten Jahresbericht hat die Gesellschaft im Jahre 1897

tzvrchihreWanderreduer160Vorträgeveranstaltet,96VolksbibIiotheken
mit 5840 Bänden neu begründet , 59 bereits bestehende Bibliotheken

mit 1829 Bänden unterstützt , 1449 Bücher und Hefte an Vereine

ttiib Personen zur Vertheilung geliefert , an 20 Schulen 47 Lehr -

mittel verabfolgt und an 159 strebsame Schüler 854 gebrauchte
gi

'
uibüÄer , zusammen also 9972 Bücher und 47 Lehrmittel rrnent -

„ irlij ) abgegeben . Die Einnahmen der Gesellschaft betrugen 1897 :
50487 Mk . 68 Pf ., die Ausgaben : 47,066 Mk . 28 Pf ., bet Ver -

« jinen8beftaiib beträgt 300,883 Mk 4 Pf . Für das nächste Wirtter -

balbjnhr werden 180 Vorträge der Wanderredner ( 20 mehr als im

Vo 'iahre ) in Aussicht genommen , wobei die östlichen Provinzen eine

besondere
'

Berücksichtigung erfahren sollen .
- o - Reichvtngowassl . Die hiesige CentrumSpartei hat den

Rkchtsairwalt und fürstbischöflichen Konsistorialrath Herrn Dr . Felix
® o r sÄ zu Breslau als Kandidaten für die bevorstehende ReichStagS -

wahl anfgeslellt . Derselbe wat bereits Mitglied des Reichstags

sowohl wie des Landtags . Aus dem ersteren ist er gelegentlich der

Ieg :cn Militärvorlage , für die er eingetreten war , ausgefchieden .

- o - Leldbrrg - Turntirg . Das Turnen hat mit der Zeit eine

ftete Verallgemeinerung und Vervollkommnung erfahren . Einen sehr

zutreffenden Maßstab hierfür giebt u . A . das jährliche volkrthüm -

liLe Wettturnen auf dem Feldberg . Von Jahr zu Jahr wurde

nicht nur die Zahl der Theilnehmer , sondern auch , trotz wiederholter
Erhöhung der für eine Auszeichnung festgesetzten Mindestpuuktzahl ,

liie Zahl der Sieger größer . Im vorigen Jahre Nun hatten beide

Zclllen eine solch gewaltige Steigerung erfahren , und die Arbeiten des

Festes warendadurchso groß geworden , daß der damit betraute Hom¬
burger Turnverein erklärte , das Fest nicht mehr übernehmen zu können ,
wenn nicht durchErböhung derMindestpunktzahl für einen Preis von
22 auf 24 die Betheiliguiig am Wettturnen vermindert würde . Der
Verein stellte bei dem im März abgehaltenen 58 . Feldberg -Turutag
einen diesbezüglichen Antrag , der jedoch abgelehnt wurde . Da in «

zwischen der Kreisausschuß dm Antrag Homburgs gebilligt hat ,
dieses bei seiner Weigerung , das Fest ferner zu übernehmen , verblieb
und ein anderer Ort sich dazu nicht gemeldet hatte , so hat der auf
den letzten Sonntag nach Homburg v . d . H . berufene 59 . Feldberg -

Turntag der Erhöhung der Mindest punktza hl von
22 auf 24 zugestimmmt . Dagegen wurde der Antrag des

Ausschußmitgliedes Schaffner , die Punktzahl alle Jahre um einen

Punkt zu erhöhen , bis sie die von der deutschen Wettturnordnung
vorgeschriebeueu 26 ' /- Punkte erreicht habe , abgelehnt . Homburg
wird nuuinehr die Leitung des Festes wieder übunehmen , das in

diesem Jahr am 26 . Juni stattstudeu wird .
* Die Trottoirfahrt vereinzelter Darfahrer in der

Maiuzerstroße , über die sich ein Einsender dieser Tage beklagte , hat ,
wie jede „Wirkung "

, ihre bestimmte Ursache . Die Mainzerstraße ist
nämlich von den beiden Zufahrtsstraßen vom Rhein her , weil sie
die am wenigsten steile ist , auch die von schwerem Fuhrwerk am
meisten befahrene . Es dürfte deshalb keine Straße tn Wiesbaden
fein , die dermaßen „ hvppelig " ist , wie diese , was sich besonders bei

Regeuwetter , wo die Pfützen in den Löchern sichtbar werde » , besonders
deutlich macht . Weiter hinaus , jenseits des Eisenbahnübergaiiges ,
wird sie gar so schlecht , daß Equipagen und Fahrräder leicht Gefahr
laufen , beschädigt zu werden ; so ist z . B . die Strecke von der

Margarinefabrik dis zu dem Bahnwärterhäuschen bei schlechtem
Wetter fast unpassirbar , und wer vom Rhein her zu Wagen oder

per pedes fremd daher kommt , kann sich eiubilden , daß er einer

polnischen Landstadt , nicht aber der Weltkurstadt nahe . In der

That , die Mainzer Landstraße ist in einem absolut unwürdigen
Zustand . Es wird sich aber wohl erst eine dauernde Abhülfe
schaffen lassen , wenn eine so überaus nothwendige dritte Zufahrts¬
straße vom Rhein her , etwa durch das Salzbachthal , angelegt
ist. Daß unter diesen Umständen , besonders bei schlechtem Wetter ,
» n Radfahrer (von einem Anwohner wird uns versichert , daß
iS meisten » „ Meenzcr

" mit rothen Nummern seien ) mal über da »
Trottoir radelt , statt sich und die Malchin « auf der Straße in

Gefahr zu bringen , ist fehr natürlich . Die amtliche Nadfahrer -

ordnung erlaubt ja auch anrdrstcklich , daß außerhalb der Ortschaften
bei nnpassirbarer Straße de « Radfahrer » die Benutzung de » Banketts
gestaltet ist . Freilich ist ein unvorsichtige « Gebühren der Radfahrer
dem Publikum gegenüber sehr zu mißbilligen , doch ist der mit
dem Rade nicht Bertraute allzu leicht geneigt , zu schwarz zu sehen .
Ein Radfahrer wird sich wohl Hute » , ihn anzusahren , da er sich
und fein treuere » Rad dadurch in die größte Gefahr bringt ,
während der Fußgänger in fünfnudueunzig von hundert Fällen mit
dem Schreck davon kommt . Hat der Radfahrer nicht geklingelt , so
darf man als sicher anuehmen , daß er glaubte , glatt vorbeiznkoinmen .
Jedenfalls ist die Augst mancher Leute vor dem Rad ziemlich un¬
begründet und jeder Wagen » oder Karreugaul , besonders unter
schlechter Führung , ist eigentlich viel gefährlicher , wenn er auch
Nicht das Bankett unsicher macht . Einem Fußgänger , der ruhig
und , trotz nahen Klingelns ober still herannahender Räder , sicher
in der Mitte des Trottoirs seines Weges geht , wird kaum jemals
« was pafsiren . Er ist in jedem Fälle dem Radfahrer „ über " und
im Stande , auf die leichteste Weife Selbsthülfe zu üben , schon
dgdurch , daß er ruhig stehen bleibt und den Fahrer zwingt , sich
auf den Damm zu salviren . Die Hülfe der Polizei gegen die bitter »

Höfen Radfahrer anzurufen , ist schon nicht mehr modern und gänzlich
überflüssig, denn erstens kann die Polizei bei den mehr als
5000 Rädern , die in Wiesbaden gefahren werden , nicht überall ihre
Aussicht ordentlich ausüben , und zum andern müssen sich bei dem

Riefenverkehr mit dem neuen Vehikel Fußgänger und Radfahrer
aneinander gewöhnen , wie sich erstere an den freilich anders gearteten
Wagenverkehr , an Tram - und Dampfbahnverkehr auch gewöhnt
haben . Nach zehn Jahren wird kein Mensch mehr den Radfahr¬
verkehr als eine Belästigung empfinden , zumal dann wohl die
meisten Menschen selber radeln . Im Rheingau sind jetzt die Bankett »
meist für die Radfahrer , nachdem sich die Behörden einige
Jahre sehr dagegen gesperrt , freigegeben , soweit das Publikum
nicht dadurch belästigt wird . Selbstverständlich wird das für ein
Trottoir in einer Stadt nie der Fall sein können . Wenn aber
dennoch , wie behauptet wird , in der Mainzerstraße daun und wann
ein ungehöriges Fahren auf dem wenig begangenen Bürgersteig
stattfindet , so möge als dauerndes Mittel zur Abhülfe nicht der uns
unmündigen , oft so philisterhaften Deutschen leider noch so geläufige
Rus : „ Polizei !" erfolgen , sondern der weitaus berechtigtere :

„ Verbessert den Fahrdamm der Mainzerstraße !"

— Dl » Zachschnle für Bau - und Kiinstgewerbetreibeude , eine
Abtheilung der allgemeinen Gewerbeschule , hat am gestrigen Tage
das Sommerhalbjahr eröffnet . Weitere Anmeldungen können nur
noch bis zum 9 . d . M . berücksichtigt werden . Bemerkt sei , daß die
Schüler der Tagesfachschule vom Besuche des obligatorischen Fort -

bildimgsnnterrichts befreit find .
— Die Natnrfchrift , wie sie Herr Schreiblehrer Pedersen ,

Kirchgasse 8 , der seit kurzer Zeit sich hier aushält , lehrt , beabsichtigt ,
wie der Raine besagt , die Schrift natürlich zu machen , und in der
That , wenn die uns vorgelegten Proben der Schüler - Handschriften
vor und nach dem Unterricht „ echt " sind — woran nicht zu zweifeln
— , so sind die erzielten Resultate geradezu wunderbar . Die Schrift
ist nicht gekünstelt , wie man das oft bei Schreibmethoden findet ,
sondern leicht und fließend . Ter Unterricht in der Naturschrift Hai
nicht die absolute Schönschrift ( Kalligraphie ) zum Hauptzweck ,
sondern will dem Schüler zugleich mit einer leichten , schnellen und
deutlichen Schreibweise auch eine allgemein schöne Handschrift ver¬
schaffen. Im U - brigen ist es Herrn Pedersens eigenes Geheimniß ,
wie es ihm möglich , so erstaunliche Ergebnisse mit der von ihm er¬
fundenen Schreidmethode zu erzielen . Das Unterrichtshonorar
beträgt 20 Mk .

— Dl » stldrrno » ZMittizsgpferttilgstürür sollen demVerkehr
entzogen werden . Von ihnen sind nach einer Mittheilung des
ReichsschatzamteS an die Bundesregierungen für 18 Millionen Mark
vorhanden , jedoch nur 9 Millionen im Umlauf . Das Reich ist
wegen des geringen Umsatzes sehr belastet , doch soll mit Rücksicht
daraus , daß in Süddentschland die silbernen Zwanzigpfeunigstücke
beliebter sind , als die Nickelflücke , von den Negierungen berichtet
werden , welche Hinderuiffe der Einziehnng der silbernen Stucke etwa
entgegenstehen . Im anderen Falle soll sogleich ihre Ansammlung
Platz greifen .

d . Gttiv merkwürdige Zahl ist 9 , wenn man sie zum
Dividiren benutzt , es geben nämlich bann die einzelnen Ziffern des
Produktes addirt immer wieder 9 oder doch eine Zahl , in der 9 ohne
Rest enthalten ist . Einige Beispiele mögen dies erläutern . 9x9 — 81

( 8 + 1 = 9 ) , 15x9 = 135 ( 1 + 3 + 5 = 9) , 5x9 = 45 ( 4 +
5 = 9 ) , 1347x9 = 12123 ( 1 + 2 + 1 + 2 + 3 = 9 ) , 7842x9
— 70578 (7 + 5 + 7 + 8 = 27 = 3x9 ). Kurz , jede in diesem
Sinne vorgeuomwene Rechnung ergiebt das gleich merkwürdige
Resultat .

• o - ToSeofaL . Der seit längeren Jahren hier aufa + ge
Pianist Rudolf Riemann ist in der verflossenen Nacht im Alter
von 59 Jahren gestorben . Der Verstorbene war ein anerfainiter
Meister feines Instruments und durch seine gemeinschaftlichen Kimst -

reiieit über die ganze Erde mit dem Violinvirtuosen August Wilhelms
besonders bekannt geworben .

— Kleber « inen lebensmüden Wiesbadener berichtet
die „ Viebricher Tagespost

" : Gegen 1 Uhr in der Nacht zum
Sonntag hörten einige Anwohner der Rheingaustraße vom Rhein
her plätscherndes Geräusch , das von einem mit den Wellen
Kämpfenden herznrühren schien . Sie eilten au dar Ufer und sahen
einen Menschen den Rhein heruntertreiben . Mit großer Mühe ge¬
lang er ihnen — Herrn Obergärtuer Meier und feinen Söhnen —

den Todeskandidaten zu fassen und ihn , der schon halbtodt war ,
heranszusischen . Sofort angestellte Wiederbelebnugzversiiche waren
von Erfolg , sodaß alsbald die Söhne des Herrn Dt . den Transport
de » dem sicheren Tode Sutrissenen in « Krankenhaus beiverkstellige »
konnten . Seine Personalien wurden seflgesiellt , es war ein circa
17 - jähriger Buchdrucker Namen » Friedrich Ebeiian aus Wiesbaden .
Der Grund zu seinem Selbstmordversuch dürste Erklärung in
einem Zettel finden , der bei dem jungen Manne vorgefundeu wurde
und welcher folgenden Stoßseufzer enthielt : „ Ans Liebe zu Minche .n
ging ich in den Tod . Du wirst mir ’6 nicht vergelten . Dein treuer

Friedrich .
" Hoffentlich hat die Abkühlung dem jugeudlicheu , un¬

glücklichen Liebhaber nichts geschadet . Der Later des jungen
Mannes holte seinen Sohn gestern ab .

- o - Krise Kuben haben gestern Nachmittag zwischen 5 und
6 Ubr am Jdsteiuerwcg , ganz in der Nähe des Waldes , Gesträuch
in Brand gesetzt . Derselbe wurde glücklicherweise von Leuten auf
dem Hof Geisberg bemerkt und gelöscht, ehe er größere Dimensionen

angenommen oder gar den Wald ergriffen hatte .
— Ginen ZeidensKandal vollführten in vergangener Nacht

von 12 bis kurz vor ' /, ! Uhr an der Kreuzung der H -llmuud - und
Beitramstraße junge Leute , die aus einer Wirthschnit gekommen
waren , wo sie sich am Bier überuommnien zu haben schienen und
kurz vorher noch durch Klavierspiel und Gesang sein sollendes
Gebrüll sich unnütz bemerkbar gemacht hatten . Sie überboten sich

ist das erste Land der Welt , was wußte er davon , daß

Spanien längst eine entthronte Königin der Geschichte ist ?
- Josefiia hatte keine schweren Fragen zu beantworten

gehabt , der Lieutenant und Letter hatte sie unterwegs gut

unterhalten , ein bischen Verwandtschaft ist so gut wie zehn

Satire Bekanntschaft , hier wie überall . - (Schluß folgt .)

Refiderrz - Iheater .

Samstag , den 30 . April . Erstaufführung : „ Di » futtß » Fra «
Arneck " . Lustspiel in 4 Akten von Hugo Lubliner . Regie :
«Ubuin Unger .

In diesem Stück nimmt der bekannte Verfaffer zahlreicher

dramatischer Nichtigkeiten ganz die Allüren eine » der immerhin

ernster zu nehmenden modernen französischen Salondramen - Dichter
« n. Er bemächtigte sich auch sogleich eines ihrer beliebtesten

dramatischen Kontraste : hier der blasirte Lebemann , dem die Ehe

nicht » Neue » mehr bietet , dort dar unerfahrene junge Mädchen , das

alle » Glück von ihr erwartet und sich nur allzubald in diesen Er -

toartungen getäuscht sieht . Fast scheint er , al » ob der lustige Vetter

Saul , der Maler , eine Schwanksigur , zum Tröster der un »

berstandenen jungen Frau Arneck werden würde , wie er bereit »

Stm Tröster bei ihrer Freundin , der Frau Melanie Erlbach ,
toutbc , die ihm deshalb , ihres mahnenden Gewissen » wegen ,
drei Monate auf Reisen sandte , ein Umstand , der ihm an » ähnlichem

Anlaß , so will c» Herr Lubliner , schon siebenmal widerfuhr . Aber

Habriele widersteht der Versuchung , und der junge Suitier wendet

M seiner zweiten Cousine Else zu , die . ihn nach und nach immer

Witter findet , bi » die Verlobung zwischen diese » Beiden komplett wird ,

önzwischen hat die arme Gabriele den Kelch als verkannte junge
Stau gründlich auszukosten , zumal ihr abgelebter Gatte , der müde

gewordene Löwe , wieder kregel wird und — der sich bei der Hochzeit

Rnb nachher wie ein stumpfsinniger Simpel benahm — nach kaum

vierteljährlicher Ehe sich al » kleiner Streber austhut . Aber die

£ teberei — er wollte , obgleich er ’» gar nicht nöthig hatte ,
rator bei der Gewerbe - Akademie werde » — gab er alsbald

M Hüt in die Netze jener erwähnten , vielerfahrenen Frenvdin

Melanie zu fallen . Merkwürdiger Weise will besagte Melanie
— vielleicht als Buße für ihren Ehebruch mit Paul — den Manu

der Freundin nur zu feiner Frau zurückführen . Sie giebt der

armen , eifersüchtigen Gabriele bezügliche Rathschläge , aber diese ist

selbst energisch genug , sich den Gatten für sich zu erobern , nämlich

dadurch , daß sie sich plötzlich aus einem Frauchen zu einer Frau
umwandelt , was dem blafirten Gatten so imponirt , daß er als ein

Reuiger in ihre Arme sinkt . Die Titelheldin ist übrigens die Einzige ,
bereit Charakter einigermaßen richtig durchgezeichnet ist , und weil man

ihr , die von Fräulein F r i d a u temperamentvoll und natürlich dar -

gestellt wurde , glaubte und lebhaften Antheil an ihrem Geschick nahm ,
so schien man alle » Andere für wahr hinzunehmen , obgleich es psycho¬

logisch unmöglich oder wenigstens sehr unwahrscheinlich war . Die

einigermaßen gelungene Hauptfigur rettete das Stück , das sonst mit

seinen dekadenten , blafirten Männern und seiner dekadenten Neben -

Heldin Melanie , welche Fräulein Timling vorzüglich im Spiel und

noch vorzüglicher in der Toilette darstellte , rettungslos verloren

gewesen wäre , trotz seines oft interessanten und witzigen Dialogs und

trotz seiner oft geschickten , den Franzosen abgeguckten Mache .

So aber erzielte es Seitens de » stark besuchten Hanse » den lebhastesten

Beifall , ja , gewissermaßen einen „ durchschlagenden Erfolg
"

, der

freilich zum großen Thell der geschickten Regie und lebensvollen

Darstellung zuzuschreiben ist . Herr Schwa rtze als unangenehm

blafirter Arneck , Herr Stieme al » unangenehm lebemannischer

Schwiegervater , Herr Heckmann als unangenehm versimpelter

Gatte Melanie » und Herr Ba rtak als unangenehm bummlich -

leichtsinniger Maler Paul , sie Alle waren . Jeder in seiner

Art , ganz vorzüglich in ihrer Darbietung . Den einzigen

Lichtpunkt in dieser höchst minderwerthigen Gesellschaft bildete ,
neben der Titelheldin , die Erscheinung Else » mit ihrem

frischen und ungezwungenen Wesen . Fräulein Borchardt stellte

sie nett und munter dar . Da » Publikum nahm , wie gesagt , „ Die

junge Frau Arneck " fast begeistert auf — blankgeputztes Talmi für

Gold — und ging befriedigt seine Wege . So wird da » Stück wohl

noch häufig ein volles Haus mache : and damit wird der Zweck ,

weshalb e» geschrieben , erfüllt sein . Sch . t . B .

RolkswrrLhschafMches .

Fruchtpresse , mitgetheitt von der Preisiioiiriingrstelle der
LandwirlhschaftSkammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden am
Frachtmarkt zu Frankfurt a . M . Montag , öen 2 . Mai , Nach¬
mittag » 120 - Uhr . Per 100 kg gute marktfähige Waare , je nach
Qualität , loco Frankfurt a . M . : Weizen , hiesiger , 25 00 — 25 .50 Mk .,
Roggen , hiesiger , 18 .25 — 18 .75 Mk ., Gerste , hiesige , — .— Mk .,
Hafer , hiesiger , 18 .00 — 18 .50 Mk .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse
vom 3 . Mai , Mittags 12 ' /» Uhr . — Eredit - Aclien 305V «,
DiSc .- Commandit 198 .90 , StaatSbahn -Actien 3053/ «, Lombarden
66 ' / », Gotthardbahn - Aktien 144 .— , Ceiitralbahn 139 .— , Nord -
ostvahn — , Unionbahn — .— , Laurahütte - Actieu 189 .90 , Gelsen¬
kirchener Bergwerks - Aktien — , Bochumer 217 .20 , Harpener
— .— , 3 - procentige Mexikaner 23 .80 , 6 -procentige Mexikaner 94 .80 ,
Italiener 91 .70 , Dresd . Bank — , Darmstädter Bank — ,
Berliner Handel » - Gesellschaft — , Deutsche Bank 199 . — .
Tendenz : abgeschwächt .

Wien , 3 . Mai . Oesterreichische Eredit - Actien 360 .25 ,
StaatSbahn - Actien 356 .— , Lombarden 76 .50 , Mark - Noten 58 .83 .

Ai » Abettd - Ausgabe evthält 1 Kettaye .

BetantoortliiS fit de» v»litifch!» u»6 fratleto » . Styli : W . Schulte vom
fit den übrigen TheU und die Lsirigen : L. Nblheedtj Beide in Busbaetn
Druli und Berts » der 8. Sch etlenberg ' t- en H»I-vßKdru «-t - i in 8 )i«66a6ta .
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WiesbadenFachschule
Bedeutende

Das Sommer - Halbj ahr hat bereits begonnen und können weitere Anmeldungen nur noch bis zum

9 . d . M . berücksichtigt werden
Der Vorstand .

3788

6096

den
Mittwoch , den 4 Mai

5719Auswahl bei

nR0lE*STV8UE1
TQSTUKGEN,

« eite 4 . 3 . Mai 1898

Damen - Strümpfe ,

Kinder - Strümpfe ,

Schottische Farben - Zusammenstellungen ,

L . Schwellck , 9 . Mühlgasse 9 ,
Specialität in Strumpfwaaren .

Veranlasst durch verschiedene hiesige Kurgäste und besonders

durch Zuckerkranke habe ich obiges Bier eingeführt ,
welches ärztlich

Besteht seit 1876 . SBefifunbirte Sterbekasse am Platze . Zahlt
, Hinterbliebenen versterbender Mitglieder sofort nach

Anzeige des Tods 1000 Mk . Unterstützung . Ausgenommen
werden männliche und weibliche Mitglieder vom 18 . bis 45 . Lebens¬

jahr . Eintrittsgeld von 1 Mk . an . Auskunft beim Vorsitzenden
Herrn C . Riithcrdt , Bertramstraße 4 , 2 , und Langgasse 27 , 1 ,
sowie bei den übrigen Vorstandsmitgliedern . F 305

für diese Krankheit empfohlen wird .

Ich offerire dasselbe per V2 FL zu Mk . 0 . 18 Pf .

für Bau - und

Kunstgewerbetreibende

.Wiesbadener GagbLatt
Sommer 1898

i 10 das Stück käuflich im

Nerlag , Karrgsass - 37 .

ausgeführt von der Kapelle des Füs . -Regiments von

Gersdorff ( Hess .) No . 80 , unter Leitung des König ! .

Musikdir . Herrn Fr . W . Miinch .

Anfang Nachmittags um ‘/s4 Uhr .

Eintritt ä Person 30 Pf . F 411

Dameil - StiksclWen u . - Fleck 1 . 80 Ml .

Herren -
„ „ „

2 . 30
„

Reparaturen schnell und gut .
Pius Schneider , Elke Michelsberg « . Höchsteitle .

iol .
Kölsch

Kgl. Hoflieferant .

Offerire

Franz Hunger , Bierhandlung
Frankenstrasse 15 .

g : Kartoffeln .

Feinste Salat - oder Mauskartoffel » , Mag -

nnm bonum in nur vorzüglichster Qualität

empfiehlt billigst , so lange Vorath , 5947

Julius Praetorius ,
LandeSprodnctengeschäft ,

28 . Kirchgasse 28 .

Wiesbadener

Unterstützungsbund

Dem kaufenden Publikum ist es bekannt , dass

meine Waaren sich stets durch Güte und Frische

auszeichnen . Einerseits erreiche ich es dadurch , dass

meine Waaren nur aus renommirten , Kennern von

Parfümerien bekannten Fabriken herstammen , ander¬

seits , dass in meinen Schaufenstern Parfümerien ,
Toiletteseifen und cosmetische Präparate nie ausge¬
stellt werden , da ich von dem Grundsatz ausgehe ,
dass jede Parfümerie , jede Toiletteseife , wie über¬

haupt jedes cosmetische Präparat durch Ausstelien

und Lagern in den Schaufenstern dem Verderben

ausgesetzt ist .
Parfümerien , Toiletteseifen , sowie cosmetische

Präparate , die in den Schaufenstern lagern oder ge¬

lagert haben , werden entwerthet und verlieren ihre

Wirkung . 5151

4 . Grosse Burgstrasse 4 .

Feine

Fleischwstsireii
in grosser Auswahl bei 5422

3 . M . Roth tfclif . ,
4 . Grosse Burgstrasse 4 .

Gothaer Schinken ,
ohne Knochen , Pfd . 1 . 20 ,

Kasseler Milchschinken ,
ohne Knochen , Pfd . 1 . 40 ,

empfiehlt

E . M . Klein ,

Delicatessen - Handlung ,

1 . Kleine Burgstrasse 1 .

Wiesbaden
,

Kranzplatz 1 . Wilhelmstrasse 42 ,
dem Hoftheater gegenüber .

Wiesbadens grösste Handlung ß *

feine Parfümerien , Toiletteseifen u . cos¬

metische Präparate .

Grösste Niederlage sämmtlicher deutscher , englischer
und französischer Toilette - Artikel .

Telephon 585 .

sowie für sämmtliche cosmetische Präparate

zur Pflege der Haut
,

Hände
,

Haare
,

Zähne und Nägel .

Eucalyptus - Mundwasser , grosse Flasche . . 1 40

Eucalyptus - Mundwasser , kleine Flasche . . — 70

Eucalyptus - Zahnpulver , per Dose ..... — 60

EucalyptuS - Zahnpasta , per Dose ..... — 40

Honig - Glycerin - Crfime (ächte englische ) . . . — 50

Poudre de Riz , weiss , rosa , gelblich , per
Schachtel t .......... — 50

Haarpuder in allen Farben ...... — 50

Eau de Quinine , per Flasche ...... 1 —

Bay - Rum ( St . Thomas ) , per Flasche . . . . 1 20

Sand - Mandelkleie , per Dose . . . . . — 40

Sachets ( ächte englische , von Atkinson in

London ) zum Parfümiren von Wäsche ,

Briefpapier , Kleider etc . , in 50 verschie¬

denen Gerüchen : Heliotrope , Lilas blanc ,
Veilchen , Rose , Peau d

’
espagne , Sandel¬

holz etc . , per Stück ....... — 75

Taschentuchparfüms von Atkinson in London ,
in 50 verschiedenen Gerüchen , per Flacon 1 80

Pears Soap , per Stück ........ — 45

Blumenseifen von Roger & Galtet . . . . — 75

Sarg
’
s Glycerinseife , per Stück ..... — 40

Veilchenseife von Treu & Nuglisch . . . . — 60

Sarg
’
s Kalodont , vorzüglichste Zahnpasta . . — 50

Bergmann
’
s Zahnseife ......... — 35

Creme Simon , Paris ......... 1 —

Coldcream Atkinson , London ...... | 1 20

Lilienmilchseife , per Stück 25 Pf ., 40 Pf . und — 50

Mundwasser von Dr . Pierre , Paris . . . . 1 40

Mundwasser von Botöt , Paris ...... 1 40

Mandelseife ( beste Qualität ) , per Stück . . — 25

Veilchenseife , gute Qualität , per Stück . . . — 25

Rosenseife , gute Qualität , per Stück . . . — 25

Hochfeine Glycerinseife , besonders mild . . — 4C

Parma - Veilchen - Seife mit dem herrlichsten

Veilchengeruch , per Stück ..... — 9C

Chemisch reine Fettseife , äusserst mild und

neutral , 3 Stück in einem Carton , per
Carton ........ — 5C

Feine Glycerinseife in Pfundpacketen ä 6 Stück ,

per Packet ........... — 6k

Feine bittere Mandelseife in Pfundpacketen
ä 5 Stück , per Packet ....... — 7 (

Preis - Ermässigung
für sämmtliche

deutsche , englische und französische

Mm Tflilette- SBiten

Glanzla « der beste nud billigste . Jeder damit gestrichene Füll - j
baden trocknet über Nacht hart bei hohem Glanz .

Stets vorräthig in Patentdosen ä 1 Kilo in Wiesbaden 6ti s

Fritz Bernstein , Wellritzftraße ,
Willy Graefe . Webergasse ,
Pli . SaSel , Nengasse .
H . Hous , Mttzgergasst , 4689
Wilhelm Schild . Friedrichstraße 16 u . Michelsberg 23 . , j

Praktisch für Geschenke aller Art sind die Smyrna » j
arbeiten . Material zn denselben ist in schönster und bester Aus - 1

wähl zu Fabrikpreisen bei mir vorräihig . Unterweisung unentgeltlich . ]
Aus Wunsch werden die Sachen bei mir angesertigt . _

54404

_____ Frau Rendant Weyer , Friedrichstraße 14 , 1 . _ ]

Gliihliclitbremicr
( complet ) mit Glühkörper und Cy linder

zu Mark 3 . —
,

la la Glühkörper , einzeln , Mk . 0,70 .

GasseEbstziinderf
keine Streichhölzer mehr , zündet durch Oeffnen des 5

Gashahnes . 4762 j

a
Rur 1 Mk . I

Feder in eine Taschenuhr . Reinigen 1,50 Mt 1
' S ). Zioei Jahre reelle Garantie .

E Spies , Uhrmacher ,

_________
9 Grabenstraste 9 . |

Von allen Fußbodenlacken ist Woifl " » ächtrr
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*
Die Ueberzeugung ist des Kriegers Fahne , ♦

»

*

6

*

Mit der er fallend nie unrühmlich fallt .
Der Aermste selbst , verloren in der Masse ,
Erwirbt durch Ueberzeugung sich den Adel ,
Ein Wappen , das er selbst zerbricht und schändet ,
Wenn er znm Lügner seiner Meinung wird .

. . . Hat er geirrt , so irrt er um die Wahrheit .

(6 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten . )

Ohne Inschrift .

Eine Schloßgeschichte von Sissamaria .

„ Ich verstehe Ew . Durchlaucht nicht ! " sagte sie und

schaute mit großem , ängstlichem Auge empor zu ihm .

„ Sagt es Dir denn Dein Herz nicht , mein Liebling ,

bedarf es erst noch eines erklärenden Wortes ? Fühlst Du

nicht , daß Du mir das Herz aus der Brust genommen und

es nun in Deiner lieben , kleinen Hand trägst , daß ich fern

von Dir wandern werde gleich einem wesenlosen Schatten ,
bis ich mein Herz mit Dir zugleich wieder zurück -

gewonnen . . .
"

„ Durchlaucht . . .
"

„ O fort mit dem leeren Titel , nur gut für fremde

Lippen ! 9lcin , meine Hella , nenne mich jetzt schon , wie Du

mich einst nennen wirst , „ Deinen Ernst
" ! "

_ ,
. In diesem Augenblick klang es wie ein leiser Schritt

hinter des Zimmers schmaler Rückwand , dem Fenster grade

gegenüber . . . ste wanden Beide den Kopf und lauschten ,
aber es regte sich nichts mehr . . .

„ Schnell , schnell , mein Herz , die Minuten sind gezählt ;

verschöne ste mit Allem , was in der Macht Deiner süßen

Lippen steht — zuerst nenne mich : „ Deinen Ernst " ! "

„ Ernst !"
sagte sie zaghaft leise , und holdes Erröthcn

deckte ihre zarten Wangen .

„ Es ist nicht vollständig ! " lächelte der junge Fürst und

betrachtete sie trunkenen Auges — „ sage „ mein " Ernst ! "

„ Ich kann nicht !"
flüsterte sie, aber dabei — leise , als

scheue sie sich und könne es doch nicht lassen — kam ihre

zarte Rechte und legte sich kosend auf seine Wange — er

hielt sie fest dort . . . „ Tröste mich mit diesem Wort ,
denn mein Herz ist krank vor Liebe und Treimungsleid .

"

„ Mein Ernst !" sagte sie halblaut , aber mit bethörend
süßem Klang .

„ Und nun küsse mich , mein Liebling , denn wie mich
' s

auch bezwingend zog zu Deinem süßen Munde — ich dachte

Deiner Thräuen von gestern und widerstand ; so küsse Du

mich nun zuerst freiwillig ! "

„ Mau küßt nur den , dem man zu Eigen gehören soll

vor Gott und Menschen , Durchlaucht — ich darf es nicht ! "

„ O Du süße Kinderunschuld , muß ich Dir denn noch

mit Worten sagen , daß Du cs darfst „ vor Gott und

Menschen ! "
Fühlst Du ' s denn nicht am Schlage Deines

eigenen Herzens , daß das meine Dir angehört , wie nur

ein redlich Mannesherz einem Weibe angehören kann . . . ?

Küsse mich drum , denn bei meinem fürstlichen Wort : Du

küssest Deinen zukünftigen Gemahl ! "

Sie sah einen Augenblick zu ihm auf — staitueud ,

überwältigt ; dann selig aufjauchzend , schlang sie ihre Arme

um feinen Hals und küßte ihn , zärtlich wie ein Kind und

glühend wie ein liebend Weib .

„ Meine Braut , mein Kleinod , theurer mir als jede

Krone . . .
"

flüsterte er , sie fest an seinem Herzen haltend ,
sind in seinen guten , ehrlichen Augen glänzte es wie von

einer Thräne . . .
"

Sie kam zuerst wieder zur Wirklichkeit zurück : „ Aber

die Fürstin Mutter und der gestrenge Hofmarschall , und

nun gar erst Ihr Oheim , der Herzog . . . was werden die

sagen zu der niederen Braut , die sich ihr junger Fürst

und Erbe erkoren ? "

Er lächelte sieghaft in dem Bewußtsein seiner Alles

überwindenden Liebe .

„ Sie werden sich wehren , meine Hella — magst Du ' s

ihnen verdenken ? Aber ich will Dich — nur Dich , weil

ich ohne Dich der ärmste Bettler unter der Sonne wäre .

Meine gütige Mutter wird endlich meinen Bitten nachgeben ,
der Hofmarschall wird in mir feinen Herrn respektiren

müssen , der Herzog aber . . . nun , dem mach ich
' s wie

mein Vetter : Ich weise seine Krone feierlich dankend zurück .
"

„ Um Gottes Willen , nein , niemals — niemals ! "
rief

Hella , die der Traum zukünftiger Hoheit schon berauscht hatte .

„ Wie , mein Herz,
"

fragte der Fürst erstaunt , „ liegt denn

so viel an einer Krone ? Ich dachte , meine Liebe gelte Dir

Alles . . .
"

Sie hatte sich sofort wiedergefuudeu . . .

„ Alles , Durchlaucht , Alles ! — Beweist das nicht mein

erschrecktes Wort . . . ? " Und sie legte noch einmal zärtlich
ihre weichen Arme um seinen Hals . „ Um mich eine Krone

aufgeben — einen Platz in der Weltgeschichte , die Sie einst

als „ Ernst den Gütigen und Gerechten " auf ihren Blättern

verzeichnen wird — niemals , Durchlaucht ! Ich hab
' einmal

gelesen , die Liebe fülle des Weibes ganzes Leben — im

Leben des Mannes aber bilde sie nur eine Episode .

Diese Episode beendet — würden Sie mich hassen , daß ich

dieses Opfer angenommen . Nein , Durchlaucht , weil ich Sie

mehr liebe als mich selbst und mein Glück , darum fordere

ich , daß Sie diese Krone tragen , und nicht Ihre Rechte

an die Geschichte der Menschheit und ihres Glückes von sich

weisen . "

Sie stand vor ihm , umflossen vom Glanz des Morgen¬

lichts , das durch die Purpurscheiben brach , und erstrahlend

in dem Feuer ihrer Empfindung , so sinnbethörend schön ,

daß der arme junge Fürst bereit gewesen wäre , die ganze

Weltgeschichte mit all '
ihren Zukunftslorbeeren hinzugeben

für ihren Besitz .

„ O , Hella , Dich hätte der Himmel zur Fürstin machen

sollen ! Ich glaube , wenn der Herzog und feine Stände

Dich sehen könnten , wie ich Glückseliger es jetzt darf , sie

würden Dir die Krone bieten .
"

„ Ich las einmal von einem Fürsten,
"

sagte sie mit leiser

Stimme , aber fest entschlossen auf ihr Ziel losgehend , beim

die Scheidestunde rückte beängstigend schnell näher — „ der

liebte seine Anne - Liese so innig , daß er den Kaiser zwang ,

sie als seine Gemahlin auzuerkeunen und ihr die Fürsten¬

krone auf das Haupt zu setzen . . . Ich weiß , was Ew .

Durchlaucht sagen wollen : „ Jener Fürst war zugleich ein

Feldherr , der Kaiser und Reich so ruhmvoll gedient , daß er

so hohen Lohn fordern durste
" — nun wohl , auch Ew . Durch¬

laucht werden diesen Ruhm erringen — darum will ich ge¬

duldig harren bis dahin .
"

Sie wußte , daß er ' s nicht vermochte .

„ Warten bis dahin . . . ? O , Hella , wenn Du das

vermagst — ich kann es nicht ; denn jeder Tag , der mich

von Dir trennt , ist gelöscht aus Leben und Sonnenlicht .

Nein , nein , ich will versuchen zu erringen , was jener Fürst

errang ; freilich , meinem Verdienst wird es nicht gelingen ,

aber vielleicht dem Einfluß des jungen Erzherzogs , der mir

in treuer Freundschaft verbunden ist . — Aber , Hella , wenn

ich
' s nicht erreiche , so entsage ich jener Krone und fordere

nur den Thron in Deinem Herzen . . .
"

Sie sprach nicht — sie blickte ihn an mit ihren zauber »

schönen Augen , hob sich empor und bot ihm ihre süßen ,

rosigen Lippen zu ungezählten Küssen . . .

„ Und nun , meine Hella , noch eine Abschiedsbitte : Löse
Dein Haar , daß seine Goldfluth durch meine Finger rinne

und ich Dein Bild in der Erinnerung behalte , wie ich es

zuerst gesehen ! "

Sie lächelte und thak , wie er gebeten . . . und in der

nächsten Minute umwallte es sie abermals wie ein goldener
Mantel .

Wie trunken griff er mit beiden Händen in das weiche ,

duftende Gewoge und drückte feine Augen und Lippen hinein :

„ Du mein Kleinod , meines Lebens kostbarste Krone , wie

will ich Dich auf den Händen tragen bis zu meinem letzten

Hauch ! — Und nun , meine Hella , lebe wohl und baue aus
meine Liebe ! Heut in einem Monat bin ich wieder hier —

sei
' s urn Dich hcimzuholeu in das Residenzschloß des Herzogs ,

als Miterbin seiner Krone , ober als mein geliebtes Weib

auf die Stammburg meiner Väter . — Sei muthvoll und

ohne Sorge , auch wenn ich Dir kein Lebenszeichen senden

kann , denn ich habe Niemand , den ich in unser Geheimniß
ziehen könnte . . .

"

Er riß sich los und schritt zur Thür — aber schon die

Hand am Thurschloß — kehrte er noch einmal zurück und

schloß sie an sein Herz :

„ Laß mich
' s noch einmal hören , daß Du mich liebst —

daß Du nur mir allein gehören willst .
"

„ Nur Dir ober dem Tode !" sagte sie langsam und

feierlich .

„ Bleibe hier , mein Liebling — die Beherrschung möchte

uns Beide verlassen im Moment der Trennung und das

darf nicht sein ! " und er riß sich abermals los — der Vor¬

hang fiel hinter ihm zusammen , und im nächsten Augenblick
kündete Hella der Klang des Thürschlosses , daß sie allein

fei — allein , nicht mehr mit einem berauschenden Traum ,
wie vor zwei Tagen , sondern allein mit einer berauschenden

Wirklichkeit . Sie stieß einen halb erstickten Schrei aus —

das wilde Entzücken ihres Herzens ließ sich nicht länger

zurückhalten , und wenn es der Fürst draußen auf dem

Vorplatz auch noch vernahm — seinem zärtlichen Herzen

hätte es doch nur geklungen wie der brechende Abschiedsruf
ihrer Liebe .

Sie stand noch an der Thür , dicht neben der schmalen
Hinterwand des Gemaches . Neber dem niederen Divan an

derselben erhob sich , von Künstlcrhand in Eichenholz geschnitzt
und von breitem , dunklem Rahmen umspannt , gleich einem

großen Bilde , das Wappenschild des Fürstenhauses — es

war eine geheime Thür . Auf feiner oberen Hälfte ruhte

der lebensgroße Löwe ; feine rechtes Auge deckte , verwirrt

herabhängend , die dichte Mähne , aber zwischen ihren einzelnen
Strähnen hindurch dunkelte in diesem Augenblick die leere

Augenhöhle und ein feiner Luftzug traf von dort her Hellas

erhitzte Wange . . . mechanisch drückte sie die Hand gegen

das Gesicht , aber sie achtete nicht weiter darauf , denn in

ihrer Brust wogte es in stolzem Siegesrausch . . .

Sie schritt jetzt zurück zur Mitte des Gemachs , blieb

stehen vor dem Bilde der Pompadour und kreuzte die Arme

über her Brust :

„ Schau herab , Jeanette Poisson — Du blickst auf ein

Weib , das Größeres errungen in zwei Tagen , als Du ver¬

mochtest in einem langen , sündenreichen Leben . Du warst

Ludwigs Geliebte — ich werde Ernsts Gemahlin sein , eine

gekrönte Herzogin , und die Geschichte wird meinen Namen

neben dem der stolzesten Fürstinnen nennen , denn bie

„ Schönheit "
ist die mächtigste Königin der Erde ! "

( Fortsetzung folgt .)

empfehle ich :

Serillan St . Medard
Chateau Labrousse
CMteau St . Ahon
St . Julien
Pontet Canet
Chateau Margaux

Reine Bordeaux - Weine
zeichnen sich durch ein hervortretendes höchst

Flasche Mk . 0 .90

: : iS’
„ 1 .50

: - i .8o

angenehmes Bouquctt , viel Mark , Stärke und
durch leichte , milde Herbe , die nur ihnen eigen¬
tümlich ist , aus . Sie stärken den Magen ohne den

Kopf einzunehmen und hinterlassen , auch wenn
sie in grösseren Mengen getrunken werden ,
keine üblen Folgen . Als besondere preis -

würdige . gut gepflegte , gelagerte ,
angenehm mundende u . in Original¬
packung ( Original - Etikette , Kapsel
und Korkbrand ) abgefüllte Bordeaux , was
für Consumenten von grösster Wichtigkeit ,

ist .

Restaurant Bahnhol ^
am Jdsteinerwea , herrlichstes Panorama , ist durchs Darnbachthal ,
Kapellenstraße , über den Neroberg , sowie durch den Rundfahrwcg

( Kniser -Friedrich - Eichc ) bequem zu erreichen .
Für vorzügliche Küche und Kelter ist reichlich gesorgt

und hält sich verehrlichcm Publikum bei billigsten Preise » bestens

empfohlen . 18521
s V . : Joseph Klein ,

Restaurateur .

bei 10 Flaschen 10 Pf . p . Fl . billiger .

Willi - Ileinr . Birck ,

Ecke Adelheid - und Oranienstrasse .

Weinkellereien t

Moritzstrasse 32 n . Oranienstr . 7 ( Oberrealschule ) .

Ihrer Königl . Hob . der Frau
Landgräfin von Hessen .

Prinz . Anna v . Preussen .

SS ,

Geschwister Broelsch
,

Hoflieferanten ,

Magasin de Modes & Rohes
,

8 . Friedrichstrasse 8 ,

1 . Etage , 1 . Etage ,
nächst der Wilhelmstrasse ,

Ihrer Kgl . Hoh . d . Frau Prinz
Christian v . 8chlesw .- Holstein .

Prinzess , v . Grossbritannien
und Irland .

beehren sich den Empfang der neuesten Pariser M ^ dellhnte
ergeb en st anzuzeigen . „ . , , __ , . , a .

Fortwährendes Eintreffen der letzten Neuheiten m Hüten , Blumen , Aigretts , Fantasie - und Strauss

federn . Schwarze, - weisse und farbige Spitzen , Schleier und Tülle . Alle Sorten Sammt - und Seidenbänder ,

Coiffuren , Hauben .

Brautkränze etc » in verseh . Qualitäten .

Die Anfertigung von Promenaden - , BaU - und Gesellschafts - Toiletten , sowie alle Waaren

empfehlen zu reellen billigen Preisen . 4870

Keine Blechböden !

Emailleböden
werden an alte Töpfe gemacht . 3883

Wiesbadener Emaillir - Werk
,

Mauergasse 12 . Metzgergasse 3 .

NB . Emaille - Schilder werden in jeder ge¬

wünschten Grösse billig angefertigt . 3883

Wäschemangeln

Eine Parthie garuirter Damenhüte , Federn , Blumen ,
Bänder und sonstige Pntzartikeln werden , um schnellstens zu

räumen , zu jedem nur annehmbaren
Preise abgegeben . Günstige Gelegenheit für Putz¬

macherinnen . Oranienstratze 12 , Parterre . 5685

M . Bentz ,
— Se

WIESBADEN . MW * » 9 ’

Bentz ,

Neugaeee2 , a . d . Friedrichstr .

^ ^ ^ *
Filiale : Schwalbacherstr . 1, a . d . Louiaengtr ^
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W Amtliche Anzeigen U

Bekanntmachung ,
di « öffentliche !» Impfungen für

"
1893 betreffend .

Die diesjährigen öffentlichen Impfungen finden ini neuen
Rathhause , Zimmer No . IG , Nachmittags von 5 bis 6 Uhr , an
folgenden Tagen statt : 18 . , 20 . und 21 . Mai , 3 . , 4 . , 0 . , 7 . ,

16 . , 17 . , 18 . , 20 . , LI . und 23 . Juni .
. Der Eingang zum Jmpflokal erfolgt durch das Portal gegen¬
über dem Hotel „ Zum grünen Wald "

.
Eine Woche nach der Impfung sind die geimpften Kinder zur

Prüfung des Erfolges im Impftermin vorzustellen . Nachschau
findet Nachmittags von 5 — 6 Uhr statt .

Die Angehörigen dürsen sich erst nach Empfangnahme des vor -
geschricbenen Impfscheines aus dem Jmpflokale entfernen .

Die Angehörigen der Impflinge ( Eltern , Pflegeeltern und
Vormünder ) werden ersucht , ihre Kinder bczw . Pflegebefohlenen
pünktlich zur Jmpfimg und zur Nachschau zu stellen . Andernfalls
müssen die Kinder , bei Vermeidung der im Reichsimpfgcsctz an -
gedrohten Strafen , auf eigene Kosten geimpft werden .

Jinpfpflichtig sind alle im Jahre 1897 geborenen Kinder ,
soweit sie nicht mit Erfolg geimpft worden sind oder nach ärzt¬
lichem Zeugniß die natürlichen Blattern überstanden haben , ferner
diejenigen Kinder , welche in früheren Jahren wegen Krankhcitzurück -
gestellt oder der Impfung vorschriftswidrig entzogen worden sind .

Gleichzeitig wird darauf aufmerksam gemacht , daßAbimpfungen
von Arm zu Arm nicht stattsindcn und daß der zu verwendende
Impfstoff aus dem staatlichen Jmpsinstitut zu Cassel bezogen wird .

Verhaltungsvorfchrifte »
für die Angehörige » der Impflinge .

_ § 1 - Aus einem Haufe , in welchem ansteckeu .de Krankheiten wie
Scharlach , Masern , Diphtheritis , Kronp , Keuchhusten , Necktyphus ,
rosenartige Entzündungen oder die natürlichen Pocken herrschen ,
dürfen die Impflinge zuni allgemeinen Termine nicht gebracht
werden .

Erwachsene haben sich aus solchen Häusern an diesen Tagen
ebenfalls vom Impftermin fern zu halten . Die Impfungen von
Kindern aus solche » Häusern finden später statt und werden öffentliche
Bekanntmachungen s. Z . ergehen .

§ 2 . Die Kinder müssen zum Impftermine init reingcwaschcuem
Körper und mit reinen Kleidern gebracht werden .

§ 3 . Auch nach dem Impfen ist möglichst große Reinhaltung
des Impflings die wichtigste Pflicht .

§ 4 . Wenn das tägliche Baden des Impflings nicht aus¬
führbar ist , so versäume man wenigstens die tägliche sorgfältige
Abwaschung nicht .

§ 5 . Die Nahrung des Kindes bleibe unverändert .
§ 6 . Bei günstigem Wetter darf dasselbe in ' S Freie gebracht

werden . Man vermeide im Hochsommer nur die heigesten Tages¬
stunden

^
und die direkte Sonnenhitze .

§ .
”

• Die Impfstellen sind mit der größten Sorgfalt vor dem
Aufreiben , Zerkratzen und vor Beschmutzung zu bewahren . Die
Hemdarmci müssen hinreichend weit sein , damit sie nicht durch
Scheuern die Impfstellen reizen .

8 8 Nach der erfolgreichem , Impfling zeigen sich vom vierten
Tage ab kleine Bläschen , welche sich in der Regel bis zum neunten
Tage unter mäßigem Fieber vergrößern und zu erhabenen , von
einem rothen Entzündnngshofe umgebenen Schutzpockeu entwickeln .
Dieselben enthalten eine klare Flüssigkeit , welche sich am achten
Tage zu trüben beginnt . Vom zehnten bis zwölften Tage beginnen
die Pocken zu einem Schorfe cinzutrockncn , der nach 3 bis 4 Wochen
von silbst abfällt .

Die Entnahme der Lymphe zum Zwecke weiterer Impfung ist
schmerzlos und bringt dem Kinde keinen Nachtheil .

Wird sie unterlassen , so pflege » sich die Pocken von selbst zu
offnen .

§ 9 - Bei regelmäßigem Verlaufe der Jmpspocken ist ein
Verband überflüssig , falls aber in der nächsten Umgebung derselben
eme starke , breite Röthc entstehen sollte , oder wenn die Pocken sich
offnen , so umwickelt man den Oberarm mit einem in Baumöl
getauchten oder noch besser mit Vaseline bestrichenen kleinen Lein -
wandlappchen .

Bei jeder erheblichen » nach derJmpfung entstehenden Erkrankung
ist em Arzt znzuziehen .

§ 10 . An einem im Impftermine bekannt zu gebenden Tage
erscheinen die Impflinge zur Nachschau . Dieselben erhalten , wenn
die ^ mvfnng Erfolg halte , an diesem Tage den Impfschein . Der
letztere ist sorgsältig zu verwahren .

8 11 . Kann ein Kind am Tage der Nachschau wegen erheblicher
Erkrankung , oder weil in dem Hause eine ansteckende Krankheit
herrscht ( § 1.), nicht in das Jmpflokal gebracht werden , so haben
die Eltern oder deren Vertreter dieses spätestens am Terminstage
dem Jmpfarzte anzuzeigen . *

Wiesbaden , den 12 . April 1898 .
Der Polizei - Präsident .

K . Prinz von Ratibor .

Vekanntmcrchrrnst .
Nachdem durch Kaiserliche Verordnung vom 22 . d . M . bestimmt

worden ist , daß die Neuwahlen für den Reichstag am 16 . Juni d . I .
vorzunehmcn sind , setze ich auf Grund des § 2 des Reglements
Born 28 Mai 1897 ( Bundesgesetzblatt , Seite 275 ) den Tag , an

^ le Auslegung der Wählerlisten zu beginnen hat , auf den
18 . Mai d . I . hierdurch fest .

Berlin , den 24 . April 1898 .
~ Der Minister des Innern .
Indem wir vorstehende Bckanniinachung hiermit zur öffentlichen

Kenntn ' ß briiigen , geben wir nach Maßgabe des Z 2 des Reglements
90w 28 . Mai 1870 zugleich bekannt , daß die Wählerlisten vom
18 . fni nid . 25 . Wai d . I ., also 8 Tage lang , in dem Rathhause ,
Marktplatz 6 , Zimmer No . 6 , zu Jedermanns Einsicht ausgelegt
sind . Wer die Listen für unrichtig oder unvollständig hält , kann
dies innerhalb 8 Tagen nach dem Beginn der Auslegung bei dem
Magistrat schriftlich anzcigcn oder in dem oben bezeichneten Zimmer
zu Protokoll geben und muß die Beweismittel für seine Behauptungen ,
' aIl6jLi ^ cI6cn " icht auf Notarität beruhen , zugleich beibringen . *

Wiesbaden , den 30 . April 1898 .
Der Magistrat . In Vertr . : Hetz .

Gekauntmachung .
Der von der Westendstraße nach der Dorkstraße ziehende

Feldweg Nr . 9150a des LagcrbnchS soll eingezvgcn werden .
Dies Vorhaben wird gemäß § 57 des Zuständigkeitsgesetze »

vom 1 . August 1883 zur öffentliche » Kenntniß gebracht , mit dem
Anfugen , daß Eiiiwendnngcn hiergegen binnen einer mit dem
16 . » . M . beginnenden Frist von vier Wochen bei dem
Magistrate hier schriftlich oder zum Protokolle vorzubringen find .

Eine Siruaiionszcichuuiig liegt in der erwähnten Zeit , Vor -
mittags , iw Rathhause hier , auf Zimmer No . 55 , zur Einsicht aus .

Wiesbaden , den 12 . April 1898 . *

Für di - Wegepolizeibehörde :
-ter Oberbürgermeister . In Vertr . : Körner .

Bekattntmachrrug .
Fluchtlinienplan für einen Thcil des DistrictS „ Schöne

Aussicpl hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalten und
wird nunmehr im Reuen Rathhaus , II . Obergeschoß , Zimmer
WO. 41 , innerhalb der Dienststunden zu Jedermaims Einsicht
offen gelegt .

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875 , betr . du
Anlegung und Lerändcruiig von Straßen re . mit dem Bemerken
hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen gegen diesen Vlan
tunerhalb einer präklusivischen , mit dem 7 . d . M . beginnenden Frist
von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen find . *

Wiesbaden , den 4 . April 1898 .
Der Magistrat .

Bekanntmachung .
Die Herren Stadtverordneten werden auf Freitag , den

6 . Mai l . I . , Nachmittags 4 Uhr , in den Bürgersaal des
Rathhauses zur Sitzung ergcbeiist eingeladen .

Tagesordnung r
1 . Magistratsvorlagen , betreffend

a ) Festsetzung von Fluchtlinien für die verlängerte Delaspec -
straße und die Herrnmühlgasse ;

b ) desgleichen für das Gelände zwischen der Seerobenstraßc ,
der Lahn - und der verlängerten Wcstendstraße ;

e ) die freihändige Veräußerung einer städtischen Feldweg¬
fläche zwischen Herderstraßc und Kaiser -Friedrich -Ring ;

d ) Neuwahl eines Armenpflegers für das 8 . Quartier des
7 . Armeubezirks ;

2 . Berichterstattung des Finanzausschusses , betreffend
a ) Festsetzung des ordentlichen und des außerordentlichen

Etats der städtischen Verwaltung für das Rechnungs¬
jahr 1898/99 ;

b ) Ankauf von Gruudstücken in der Gemarkung Biebrich ;
v) Regelung der Gehalts - und Pensionsverhältniffe eines

städtische » Bediensteten ;
3 . Berichterstattung des Baiiansschusses , betreffend

a ) den Fluchtlinienplan für die Districte „ Kallcberg
" und

„ Weiherweg
"

;
b ) den Fluchtliniciiplan für das Gelände zwischen der

Walkmühlstraße und der Platterstraße :
c ) Festsetzung der für die Berechnung der Straßenbaukosten

maßgebenden Einheitspreise fürdas Rechnungsjahr 1898/99 ;
d ) desgleichen der Canalban - und Siukkastenreiuigungs -

Kosten ;
e ) die Art der Ausführung der Canalisationsarbeiten ;
f ) das Baugesnch des Architekten Herrn Jacobi wegen

Errichtung eines Wohnhauses Ecke Langgasse und KirchhofS -

m . gaffe .
4 . Bermst der Commission , die Rcguliruug der Dcukmnlsfrage

betreffend .
Wiesbaden , den 2 . Mai 1898 .

Der Vorsitzende
der StadtverorLnetcn -VersaurtnlttNg ,

Bekatmtmachnng .
Accisepflichtige Gegenstände , welche durch die Post eingehen

und wegen mangelhafter Declaration dem Adressaten durch die Post
ohne Acciseerhebung eiugehäudigt worden sind , müssen dem Accise -
amtr sofort declarirt werde » , widrigenfalls eine Accisedefrandation
begangen wird .

Im hiesigen Stadtgebiete mit Einschluß der Landhäuser der in
der Gemarkung Wiesbaden befindlichen Höfe , Muhle » und bewohnten
Anlagen find die nachstehend bezeichneten Gegenstände acciscpflichtig :
Wein , Obstwein , Branntwein , Liqueure aller Art , Spiritus , Bier
( von diesen Gegenständen sind Quantitäten unter 2 Liter frei ) ,
Essig ( Quantitäten unter 4 Liter frei ), Schlachtvieh ( Ochsen . Kühe ,
Rinder , Stiere . Kälber , Schweine , Hämmel , Schafe und Pferde ) ,
Roth - und Schwarzwildpret , Hase » , Truthühner , Gänse , Fasanen ,
Auerhähne , Poularden , Schnepfen , Kapaunen , Enten , Hähne und
Hühner ( einschließlich Birk - , Hasel - , Schnee - und Feldhühner ) ,
frischer , geräuchertes und gesalzenes Fleisch von Schlachtvieh , Wild¬
bret , Hasen und dem vorstehend ausgesührten Geflügel , Würste aller
Art ( Fleisch - und Wurstguantitäte » unter 0,5 Kg . sind frei ) ,
Getreidemebl ohne Unterschied der Gattung ( Quantitäten unter
5 Kg . sind frei ), Schwarz - und Weißbrod aller Art , Semmel und
Milchbrod , Zwieback und Kuchen ( Quantitäten unter 8 Kg . sind frei ) .

Es wird zugleich hiermit wiederholt zur öffentlichen Kenntuiß
gebracht , daß nach § 1 des Reichsgesetzes vom 27 . Mai 1885 von
den hier accisepflichtigen Gegenständen : Mehl , Backwaarcu , Fleisch
und Fleischwaareu , sowie von Bier und Branntwein aller Art eine
Befreiung von der Accifeabgabe auf Grund stattgehabter Verzollung
nicht beansprucht werde » kann .

Wiesbaden , den 16 . April 1893 . *
Das Accise -Amt : Zehrung .

Freiwillige Feuerwehr .

za Die ordentliche General - Versammlung ( § 21 der
Statuten ) der freiwilligen Feuerwehr findet Montag ,
den 16 . Mai l . I . , LweiidS 8 ‘/z Uhr , in der

JÖgs Turnhalle der Turn - Gesellschaft , Wellritzßraße 41 ,
sOf statt und werden alle Mitglieder der freiwilligen
Q £ Feuerwehr hierzu eingeladen .

Ä n Dieselben wollen sich tu Uniform pünktlichst
äf i&Ttf enisinden .

. Tagesordnung :
1 . Bericht über Stand und Thätigkcit der Wiesbadener Feuer¬

wehr 1897/98 .
2 . Bericht über die Thätigkeit des Coinmandos , des Ausschusses

und der Führerschaft .
3 . Bericht über de » Stand der Kasse der freiwilligen Feuerwehr .
4 . Entscheidung über die Erhebung von Beiträgen zu der Kasse der

freiwilligen Feuerwehr .
5 . Bericht über den Feuerwehr -Verband .

a . des Rcg .-Bez . Wiesbaden ,
b . des Preußischen Landes ,
c . des deutschen Feuerwehr - Ausschusses .

6 . Anträge und sonstige Angelegenheiten .
Eine zahlreiche und pünktliche Betheilignug erwartet
Wicsbade » , den 30 . April 1898 .

Der Branddirector . Schenrer .
NS . Anträge zur Berathung in dieser General -Versammlung

sind bis zum 9 . Mai l . I ., bei dem Brauddirector eiuzureichen und
zu begründen . ________ __ ____________________________________

*

Stndtblnmmt , Abth . für Straßenbau .
Die am 29 . April er . stattgehabte Kehricht -Versteigerung ist

genehmigt und wird der Kehricht den Steigerern zur Abfuhr
überwiesen .

Wiesbaden , den 30 . April 1898 .

A Nichtamtliche Aussigen V

Bessentliche Versteigerung .

Montag , den 9 . Mai 1888 , Vormittags
10 Uhr , werden in dem Nachhause zu Eltville

3 Halbstück ttud 2 Biertelstttck Oberingel -

heimer und Oberweselcr Rothwein
gegen . Baarzahlung öffentlich Zwangsweise versteigert .

Eltville , den 3 . Mai 1898 . F244
Weitz , Gerichtsvollzieher ,

in Eltville .

Kirchenwahle «

der Bergkirchengemeinde .

Bei der am Mittwoch , den 4 . Mai , vor »
11 — 1 Uhr , im Wahlsaale des Rathhauses stattfindende «
Wahl fordern wir die kirchlich liberalen Mitglieder unseret
Gemeinde dringend auf , sich zahlreich zu betheiligen und
ihre Stimme dem Herrn Rechnnngsrath Schwartze in
der Stichwahl und Herrn Rentner Fr . Strasburger
in der Ersatzwahl geben zu wollen . F279

W . Bleekei , Stadtältester , Ed . Fraund ,
Dr . Willi . Fresenius , Heinrich Weil , Siadtrath .

TelWll - AWH 683
.

1 ®
. Ao JacoH

, Ärchiteet
,

Bau - Bureau , Rheinstrasse 44 .

Frische kleine

X Eier 33
per Stück 4 Pf . empfiehlt

_____ ____________ 3 . Hüfnergaste 3 .__________________

Ranch - Aal , Sprotten ," ' Ucklinge , Gelce -Aal , Sr - unauge » , MatjeS - Hüringe re .
empfiehlt

____________
L . Stolpe , Grabenstrnsie 6 .

Pr . Sanerkiant Pfd . 6 Pf ., Vollhäringe 5 Pf . Metzgerg . 30 .
Garnituren , emzelue Sophas und Testet tu Seiden - ,Gomnis - , Plüsch - , Taschen - und Moquettbezügen in großer

Artswahl zu billigen Preisen . 2699
üleincchc . Möbel - u . Decorationsgeschäft ,

___ ____________ Ecke Weliriv - it . «LÄwalbacherstraße .
Die ytibrifatioit eines chemischen Artikels mit geschützten

^ vaarenzcichen , von jedem Laie » leicht herzustellen , in 3 Städten
eulgetührt , mit wenig Mühe und geringem Betriebscapital in ganz
Deutschland und außerhalb einzufübre » , ist Umstünde halber mit
noch vorhandenem Material für 1500 Mk . zu verkaufen . Offerten
unter D . <» . SOS an den Tagbl .-Verlag .

Kleines gntgeh . Spezerei - Geschäft
zu verkaufen . Gefl . Anfragen unter « . H . « tote an
den Tagbl .- Verlag .___________________ 6045

WV
*" Sehr schöner Bauplatz an der Ringkirche u . g . Beding .

zu verkaufen . Näh . Adolphsallee 53 , 3 ._____________ 5856
Fwtschm . Ziege zu verkaufen Schiersteinerstraße 4 .

Einige junge Hnnde in gute Hände zu ver »
schenken Kapellenstraße 53 .

nnt L ^oßem Rasig , für Garten
und Zimmer , billig zu verkaufen

Blechstraße 20 , Part .__________________ _________
*

_ Ein gut eryalt - ncS compt . Ofsizier - Dienst - Zanmzens ,
^ nfonterie , coenff . mit Sattel , zu kaufen gesucht . Offerten unter
W . W . S ? ( I an den Tagbl .- Verlag erbeten . 6143

Ein gebrauchter zweisitziger Muder -Wageu zu kaufen
gesiicht Dleichstraße 21 , Vorderd .

Das Damen - Confections - Geschäft
von JSSeoawFe Kratzsiibea ’

ger ,
Kirctitiof . gasac 2 , 3 . Et . ,

empfiehlt sich in preisvverthor Anfertigung bei goschmackvoller
Ausführung nach frauziis . und deiiteclieei Modellen .

werden elegt . und billig garnirl , alte Sachen ver -
wendet WeUritzstraße 33 , 3 . Et .

__________ ___________________ Lina BDörper .
WcUritzstraste 41 , 3 1„ ein srdl . möbl . Z . f . 10 Mk . zu vm

Wer besorgt Ei » kommensteuerardeiten2
Off . » . W . O . soa an den Tagbl .- Verlag .

köBtizc öminw "
Ä -LL

Friseurin , geübt , wünscht noch einige Damen im
Abonnement , mtl . 4 bis 6 Mk .,je » ach Umständen , zu frisire » . Näh .
d . Herrn Hoffr . 8utrl »» vli , Spiegelgaffe 8 , ober durch mich selbst .
Fr . Wiss , Bleichstraße 11 , Htb . P . l . 5879

45,009 Mark
sofort auf gute 1 . ober 2 . Hypothek , auch getheilt , ausznleihen vom
Selbstdarleiher . Fr . Offerten bei . unter L SS . Bä . 6019 der
Tagbl .- Verlag ._______ _ ___________________________ _______ 4200

Pension ContineutaLe ,
Bicrstadterstrafie 3 .

Ein junges Fräulein findet Gelegenheit , in der feineren
Küche selbstständig ausgebildet zu werden . Eintritt sofort .

Heirath .

Ein Herr , E . 40er , Millionär , w . sich mit einer gleichfit . älteren
Dame , Wwe . n . ausgefchl ., zu verehel . DiScret . Ehrens . Off . u .
SS . RSS hanptpostl . Frankfurt a . M .

Eine goldene Dameu - Uhr mit Kette
verloren Montag zwischen 1 — 2 Uhr in der Nähe des Koch -
brunnens . Abzugeben gegen Belohnung Badhaus „Weißes Roß "

.
Ein Spazicrstock gesunden . Abzuholen gegen EinrückungS -

gebühr Friedrichstraße 14 , HthS . 3 .
cm kl . innges schwarzes Spitzche « .

w lUlUlljVll Dem Wiederbringer erhält Belohnung .
Zimmermannstraße 3 , Hinterh .

fertigt in einfacher wio feiner Ausstattung d :a

L . Schellenberg ’
sehe Hof - Buchdruckerei

,
Wiesbaden

Kontor : Langgasse 27 , Erdgeschoss .
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Hotel Nonnenhof
.

Eröffnung der nen hergerichteten

| Garten - Lokalitäten
.

Diner ä pari m 12 lilir ai ä 1 .30 n . 1 .801 .

Tafele d ’ höte I Uhr . 62m

Reine Weine . — Biere vom Fass .

Reichhaltige Frühstücks - u . Abendkarte .

Anerkannt gute Küche . Civile Preise .

Hochachtend

Gebr . Kroener »
.

Hänfener Brod .

Von morgen Mittwoch ab kostet infolge der so
I sehr gestiegenen Mehlpreise unser Fabrikat in allen bekannten

Verkaufsstellen per 4 - Pfd . - Laib 4 Pf . mehr . 6238

Hausener Brodfabrlk
Lantz & Hofmann .

Drucksachen A .
voll der einfachsten bis zur elegantesten
Ausführung , liefert rasch , gut und zu
mäßigsten Preisen die Buchdrntkerei
von 810

Carl Schnegelberger & Cie .

( Inhaber Carl Schn ege ) berg -er ) ,
26 . Marktstratze 26 .

Comptoir im Hofe links , Parterre .

Hiihneraiigen - Pomade !
D ' runi Ihr , die Ihr mit Hühneraugen
Oder mit Hornhaut seid geplagt .
Laßt lutj ' it die Mittel , die nichts taugen .
Tie wahre Hülse Ihr jetzt habt .
Schickt jeden andern Kram zum Teufel ,
Das Beste , was man jemals hatte .
Dies unterliegt hent ' keinem Zweifel ,
Ist die berühmte Hühneraugcn - Pomadc . 5377

Parf . -Hnndl . Lpiegrlgaffe 8,1 Mk . die Kruke ,
bei W . Sulzbach .

Guten Privat - Mittags - und Abendttsch findet man
Langgaffe s , 2 , Eingang Gemcindebadg .

110148 252 63 90 651 9 (6 111157 70 493 513 778 879 86 113008
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19
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I 69 902' 992 99
i 256 81' 828 63
106038

601
371

84123 33 488 93 648 751 63 883 905
86114 321 739 8(5.8 914 [3001 98 87064

199 214 506 648 889 118025 229 353 413 91 635 972 119016 85
141 559 658 950

88298 390 417 52 876 80012 48 256

982 83252 332 86 739 880 94
48 85029 55 [300 ] 421 688

110048 f3C00 ] 88 169 249 53 18000] 315 39 622 (15001 30 111254
834 51 71 435 52 88 613 17 705 60 802 13000 ] 112056 162 337 61 87

96 883 « 8589 613 94 754 75
368 434 648 (5001

120006 56 162 240 399 (5001 621 810 (500 ! 67 1 21051 148 65 221
316 494 502 11 784 182077 488 96 899 1 2,3024 221_ 369 445 .509

70106 40 283 322 427 44 53 616 829 984 7 1 024 62 284 519 685
805 87 938 72 7 * 49 120 475 621 39 721 37 41 829 987 73143 [ 1500 ]
207 29 90 553 66 87 823 13000) 7 4077 133 277 803 424 527 47 623 55

600 99 786 837
150064 67 154 252 337 444 73 511 610 857 151309 462 .->47 744

16 74 930 159035 47 (300 ! 88 102 40 300 13 32 709 867 944 1 5 :4056

« « 011 130 46 472 573 816 27 37 93 972 « 7009 15 29

417 8s 65 1500 ] 89 577 [3000 ] 97 1300] 683 858 58176 82 291
429 732 58074 150 81 369 480 583 643 718 803 17 965

( 1500 ) 964
338 51 54 1500) 499 512 641 731 [300 ]
824 54 68 86 « 9048 105 47 (500 ) 237

94 755 820 52 66 9 ) 5 75028 83 434 629 709 69 803 85 (500 ) 76083
117 35 223 354 56 61 441 537 614 767 1500 ) 824 54 944 61 77175
338 494 584 964 78314 5S9 70 .) 21 41 826 911 70122 [300 ] 73 274
433 34 66

274 486 577 654 707 80 1 51074 151 335 505 48 78 768 91 819 71 78------- 155102 25 225 327 54 » 700 26 803 5 11 66 150087 163998 (30001 „„ . .. ----- -- — ------- - —
921 86 [500 ] 15 - 074 96 226 479 817 99 973 1 58100 1300 ] 246 5 / 301

9 . Ziehung der 4 . Klaffe 198 . Königs . Prenff . Lotterie .
. Ziehung vom r . Mai 181'8, vormiit/aS .

« 0132 244 308 85 557 673 88 892 (500 ) 927 28 61289 407
87 958 62002 [1500 ] 7 372 557 719 69 925 (30001 6S017 31 . _
509 95 64550 94 616 763 851 901 652 : 0 430 609 26 710 [1500 ] 12 87

220008 33 81 375 608 69 831 934 43 221199 [1500 ] 306 415 540
46 725 804 26 907 18 48 222035 182 91 318 400 83 85 556 99 619 23
98 [3000 ] 934 2 23002 13000 ) 17 289 312 53 470 726 856 68 386 87 94
11500 ] 224002 223 37 433 615 75 716 823 972 225000 71 148 71

Im Gewinnende verbliebe !, : 1 Gewttm gn SoOOoo Wit., 2 zu 2 «>000 Mk.,
1 zu 150/10) Wir.', 1 zu 100000 Wit , 1 zu 75 000 Mk.. 1 zu 501'00 Mk ., 5 zu
30 000 Mk., 13 zu 15 000 Mk.. 33 zu 10 000 Mk., 65 zu 5000 Mk., 8 '1 jU 3000 Mk.,
882 zu 1500 Mk., 956 zu 500 Mk.
, 0

Berichtigung . 2 » der Piste Mm SO. April nachmittag » lies 166915 mit

[3000 ] 39 67 159119 69 283 601 53 737 73 839
100059 134 (50110 ) 275 80 336 509 89 [1500 ' 764 808 906 1 61235

36 363 70 [300 ] 551 93 691 744 959 (1500 ) 162077 10p 320 413 26 37
540 713 857 [3000 ] 900 1 63 ) 70 290 92 708 49 837 951 161089 314 56
448 50 708 51 71 856 1 65083 91 162 87 375 428 50 4 864 lf >« 092
324 31 438 551 639 717 819 931 167061 172 1500 ] 208 77 53 ! 745 804
25 53 913 76 82 1 08090 98 358 668 973 1 09163 247 64 67 78 4 ( 4

9 ) 3 88 » 4019 172 95 427 33 bi 646 (300 ) 807 99 107 » 5299 349 638
996 » « 062 317 434 875 933 89 97 ) 88 319 451 528 ( 15001 824 39 [ töOO]
3S10715001 44 22 1 27 159 500 68 -1 [3000 ] 7a5 823 66 98274 383 478 55 /
65 738 63 (5000 ) 66 93 824 (500 ) 72 914

100183 315 16 773 995 1 01100 17 311 25 [300 ] 89 [1500 ] 569 81
608 948 77 10 » >74 [5000 ] 173 83 228 70 311 572 [500 ] 649 732 846
945 49 54 103013 159 210 303 52 81 522 51 60 78 899 993 104016
82 172 74 215 49 8 > 388 424 528 016 36 769 8 :10 986 «05003 76 224
82 39 60 382 486 595 76 ! 731 1061 '13 290 3 >1 500 70 6<>8 714 839 94
107098 254 721 66 935 106001 448 525 32 44 50 [500 ] 691 72 / 54 63
64 96 846 75 964 71 88 109199 276 343 80 434 97 520 42 647

67 . . .. ______
34 37 600 769 73 829 144053 183 303 582 606 917 45 76 77 125037
109 225 33 34 64 301 20 79 603 822 914 19 68 186047 78 86 393 475
657 725 1 -27350 418 36 40 92 806 1 28017 34 35 84 272 374 (3001
449 53 667 646 724 809 945 129101 213 72 365 436 60 588 634 787

S . Zieh » » - der 4 . Klaffe 198 . König ! . Piktth . Lotterie .
Ziehung Olli 2. Mai 1SSS, nachmittag4 .

klar die Wetiuiue «6et « 1« Mark find tun betreffeuheii stummer »
tu Paeeukhele beigefügt.

[Ohne Bewähr .)
227 318 90 412 [800 ] 13 59 (500 ) 82 527 684 808 37 58 970 1 016 22

72 300 (50001 53 467 510 38 602 8 765 819 950 2064 158 528 610 70o
(ROJ] 80 835 61 917 1063 28 178 262 351 490 5 ' 2 926 4110 226 523
« 59 764 819 82 5u33 235 50 486 89 582 725 810 59 87 98 907 « 233
333 66 7039 46 130 520 81 784 833 983 8044 56 120 522 68 636 93
734 59 65 839 42 96 9006 29 39 118

10261 443 809 20 65 71 11081 362 526 739 86 826 909 50 12023
198 357 91 543 59 848 995 13446 63 99 515 61 86 608 737 845 68 920
14139 62 64 246 [3000 ] 538 02 66 650 712 39 818 981 15230 328 82
602 51 68 780 820 10355 76 436 597 764 839 68 98 [300 ] 911 92
17215 18 39 [500 ] 344 622 805 923 27 1 8056 ICO 294 464 68 721 905
62 16294 335 783 806 [1500 ]

30188 [1500 ] 302 [30001 51 451 665 835 21184 264 77 431 60 541
859 75 22271 334 94 99 7SO 827 945 23036 (300 ] 262 90 373 [500 ]
487 34200 16 360 444 60 517 [300J 42 93 97 651 58 81 25019 23 52
69 179 391 464 603 866 925 28151 202 12 40 369 466 610 97 706 1300 ]
860 977 [3000 ] 27072 104 48 200 612 707 62 81 826 30 910 [300 ] 30
38088 323 75 592 651 714 30 [300 ] 814 « 0071 134 95 298 366 402 88
646 703 79 842 [500 ] 68

30059 144 277 371 81 411 544 626 55 731 73 841 43 [300 ] 901 12
19 31 82 31407 718 74 884 937 32097 206 302 436 710 883 974
33109 35 39 97 260 65 390 413 I500 ] 599 630 888 943 96 « 4036 431
534 58 35218 24 336 79 88 588 646 701 906 32 38 3 6406 23 608
759 822 51 37022 195 314 52 54 455 38025 171 384 450 512 800
[SOOJ 12 23 77 902 30273 580 13000 ] 717

411267 502 30 663 918 45 62 41026 204 544 647 714 (500 ) 901
42267 301 [300 ] 46 87 448 501 6 28 688 93 722 72 830 939 4 3032 94
255 312 20 474 81 547 830 71 945 90 44000 200 353 464 701 807 931
[500 ] 34 45132 261 301 61 478 525 787 964 90 4G054 276 370 556 70
691 731 93 991 (3lX 0 ] 47147 552 6 -14 [500 ] 76 701 848 48013 215 80
444 902 [500 ] 40045 187 218 50 407 50 652 738 911 50

50090 355 (3000 ) 64 575 748 51 891 51082 94 127 40 55 278 535
686 1500 ] 776 979 53211 27 92 300 47 600 787 834 84 931 53157 82
210 322 713 70 806 11 972 54020 45 276 82 626 722 34 [300 ] 35 818
967 55019 39 66 288 748 837 56003 11 242 391 760 950 55 63 229

170245 700 171034 166 303 67 [3000 ] 440 664 65 976 173010 44
[500 ) 53 88 95 106 462 561 612 75 89 (3000 ! 716 59 819 173362 64
[1500 ] 428 761 88 841 96 975 [300 ] 95 1 74003 65 164 485 [600 ] 636
76 791 802 965 175232 332 42 669 711 65 78 932 176037 117 62 . . . . . -

177079 156
176347 468

620 746 809 68 113021 150 271 337 455 543 81 711 881 13000 ]
7 114155 200 336 560 715 838 58 943 96 115024 216 58 360 [ 1500 ] 86
I 555 79 [1500 ] 98 116103 205 326 483 696 721 [300 ] 811 94 926 117050

154 67 81 313 477 516 25 650
366 549 86 66 -1 747 73 980

90245 80 374 602 753 [300 ] 01148 222 [1500 ) 303 625 742 97
03251 370 486 616 733 9 « ('<J5 115 28 206 305 468 81 532 98 642 61

807 959
1110104 61 265 304 50 404 724 131254 3 ( 4 424 44 138011 1300 )

45 427 544 633 766 905 15 8-) 183216 351 (.5000 ) 410 95 561 656
134102 33 44 (1500 ] 60 92 2o3 57 93 365 4L3 56 92 557 704 45 60 894
988 135039 1300] 420 74 529 602 774 13 * 210 71 [3000 ] 78 90 360
462 [500 ] 75 584 600 54 738 80 889 137068 281 347 467 510 702 8 44
46 848 989 138085 [300 ] 168 344 718 [500 ] 928 139043 [500 ] 80 138
86 339 73 545 775 858 78 904 75

140281 308 426 88 559 81 130001 717 803 901 141134 207 448
(30001 584 795 917 142008 506 638 [300 ] 46 94 774 [500 ! 914 143002
9 157 700 66 869 903 1 44011 29 ISS 302 39 86 / 76 «68 145095
(300 ] 153 415 22 955 (1500197 1 46085 208 53 309 492 643 790 801 54 62
901 147082 261 358 68 [500 ] 83 466 510 614 58 757 875 1 48174 82
205 347 58 1300] 409 12 515 717 807 18 65 907 149163 295 367 594

33 48 62 208 702 13 49 79 925 77 118081 94 143 [300 ) 86 237 39 48 »
561 799 1 14080 345 79 615 739 44 (15001 941 115203 356 72 78 508
50 87 634 992 110074 366 523 669 729 [500 ] 64 867 117045 56 158
380 90 510 63 783 863 996 118107 29 35 559 734 [3000 ] 97 883 980
1111028 77 255 587 [300 ] 672 78 894

120148 [1500 ] 96 244 352 478 551 679 852 131049 52 333 479 71 *
869 945 47 132062 73 243 446 558 75 621 29 97 730 68 949 1 28257
328 436 1 24195 237 85 443 68 509 37 693 [1500 ] 907 [500 ] 185008
57 358 403 504 13 72 600 4 807 82 1 20943 65 SS 304 617 848 127311
510 34 62 74 767 939 60 76 128257 66 321 55 97 437 613 83 838 967
126004 239 66 353 80 410 [3000 ] 45 596 747 860 947

130123 48 215 642 778 814 19 43 1 31017 135 64 205 [500 ] 17 63
69 86 490 572 715 859 13268 ! 86 145 [500 ] 68 301 94 698 758 823 70
183253 358 552 771 814 1 34180 235 [1500 ] 327 44 595 693 702 986
135031 98 145 62 469 577 680 824 925 43 [500 ] 136085 255 312 (30001
22 427 560 [500 ] 745 1500] 910 1 37103 50 484 [3001 541 616 [5001 764
850 86 1 38021 75 334 [1500 ] 69 403 30 560 601 72 93 700 91 846 95
927 1 39019 44 88 114 (500 ) 425 60 97 [300 ] 770 940

140108 247 93 321 36 77 704 810 81 141121 436 72 704 78 859
928 32 97 1 48063 249 62 360 473 577 85 602 15 729 849 51 936 66
143037 236 46 425 92 508 617 72 90 753 819 24 144022 283 307 438
83 609 [5001 38 770 [500 ] 145155 2616882 (50 ' 10) 348 419 40 537 664
749 908 [300 ] 45 78 146014 960 [300 ] 92 147151 (3000 ] 77 222 422
67 148029 78 308 98 438 533 602 743 45 95 800 900 13 76 1 48164
215 378 628 72 89 726 43 838 928

150009 129 433 41 512 25 600 49 93 723 75 80 151017 97 253
353 74 89 413 732 36 813 67 152018 59 76 84 221 96 314 89 97 880
153032 [500 ] 80 85 269 353 88 445 99 536 600 93 843 62 961 76
154112 40 473 552 618 38 50 736 [3000 ] 57 810 13 [300 ] 46 939
155002 165 294 316 517 636 725 50 150107 20 52 93 201 60 499
(1500 ) 626 54 824 157105 546 739 1 58112 28 289 608 82 [3000 ] 704
857 99 932 159075 643 854 [300 ] 917

160041 47 152 205 15 [5001 618 730 96 99 [300 ] 8681918 161023
59 173 283 520 634 722 59 815 964 162029 247 391 488 630 163019
73 93 221 405 509 756 [3000 ] 104085 159 84 241 405 735 965 73
[500 ] 105117 89 202 68 471 [1500 ] 586 (1500 ! 90 662 [300 ] 711 23 39
85 908 106077 319 585 1300] 655 74 982 [1500 ] 167051 272 87 93
310 434 48 573 626 49 711 96 1 68061 102 227 [500 ] 496 [3000 ] 512
752 80 902 [500 ] 26 41 169094 191 406 88 519 673 89 783 883 942

flut di« Sewiuiie über « 10 Mark sind Stu betreffende» Nummer »
in Parentheie beigesiigt.

[Ohne Bewähr .)

165 683 729 976 84 87026 248 74 509 34 614 88131 [5001 292
676 80 739 89142 49 53 259 332 473 560 [500 ] 655 62 737 84 810

90089 194 275 364 79 (500 ] 405 68 557 896 910 [300 ] 91094 116
47 225 32 [1500 ] 39 378 492 576 747 996 11500 ] 92009 136 244 45 88
437 805 93099 119 96 237 717 44 979 04008 91 224 28 330 493 740
853 915 9 .5105 75 228 29 35 326 438 60 73 (5001 613 15 701 2 4 855
00 ' 196 132 215 365 68 440 548 81 740 96 972 97102 246 441 561
08219 588 782 94 888 901 2 99053 124 297 402 87 526

100062 203 264 356 75 465 519 48 53 607 777 [3000 ] 833
[500 ] 101365 411 12 69 71 89 ( 1500 ) 632 760 838 [1500 ] 67
1O « 132 74 277 417 515 90 661 94 723 26 824 103020 31 46
638 47 93 605 947 104108 9 1'55 337 40 467 [SO <><!O] 675 77
105093 103 17 243 326 439 49 75 602 42 66 714 87 88 919 L
61 114 27 299 322 660 729 75 1 01068 (3000 ] 288 91 392 432 538 95
130 ' )] 610 715 31 108028 104 410 (5C0J 82 633 722 72 868 109031
< 9 26 ! 425 537 59 801 93 96 903 18

25 (500 ) 184 301 19 475 92 [500 ] 535 51 67 974 1 077 123 292 341
69 72 81 400 40 42 534 1500] 730 843 « 069 141 56 358 98 508 [300 ]
678 819 [1500 ] 907 3132 44 290 368 82 437 833 43 59 922 69 [500 ]
4136 582 716 36 5194 207 16 88 89 342 94 655 706 804 46 905 6005
44 123 29 35 283 481 754 895 992 7197 390 404 [300 ] 777 889 910
8069

^
92 318 700 95 82884971 94 » 042 190 [300 ] 270 576 724 847 74 75

10042 328 414 21 535 81 669 758 892 943 16089 374 445 70 [3000 ]
686 89 777 857 18208 (1500 ] 38 [500 ] 381 489 512 719 75 13308 57
420 71 753 94 888 943 1 4003 131 367 400 828 80 920 37 [15001 66
15111 23 49 85 87 200 400 591 [1500 ] 614 19 53 754 [5000 ] 16005
188 237 307 492 528 75 616 [300 ] 740 835 17194 227 56 84 416 31 32
547 651 741 859 911 18007 96 660 879 942 43 51 [3000 ] 19360 496
[300 ] 608 733 834 (3000 ] 938

20089 140 278 90 391 404 32 606 96 765 66 85 81190 284 550
82438 630 71 23185 371 507 731 55 [5000 ] 78 24101 227 352 491
97 635 810 25057 241 435 80 572 611 776 844 26040 106 [1500 ] 277
83 353 54 696 817 26 48 27080 96 116 241 377 440 (3000 ) 66 93 95
595 734 99 28075 77 [1500 ] 354 406 544 851 958 2 9014 114 22 [500 ]
38 259 81 302 48 51 450 517 637 831 925 98
„ « 0075 103 280 375 77 712 19 S1006 [500 ] 83 88 176 92 301 507
80 692 848 [500 ] 32236 58 82 405 10 569 677 794 [1500 ] 935 33007
52 103 261 399 440 63 72 604 92 850 59 72 936 52 59 34109 31 419
540 611 99 892 926 35226 629 733 76 91 851 69 86093 283 92 (30001
341 37075 80 87 90 186 238 43 364 [300 ] 456 572 684 722 913 38035
ML68 341 [500 ] 96 461 [500 ] 564 96 600 [500 ] 1 989 30057 129
[ 1500 ] 244 932

40071 139 75 275 409 54 541 867 4 1 064 [500 ] 76 370 601 935
[600 ] 56 [3000 ] 64 42061 83 134 416 21 35 784 806 902 60 43158
[ 1500 ] 234 335 663 75 869 41048 354 73 400 (300 ] 59 705 37 [500 ] 974
45000 103 202 425 513 72 724 [500 ] 84 917 [1500 ] 46132 221 81 3 )7
42a 6oO 937 47037 72 (1500 ) 108 855 352 748 92 957 48117 241 895
562 611 763 96 907 49052 107 35 46 [SOOJ 68 81 394 [500 ] 869 82

50006 380 473 516 744 845 66 82 952 51062 108 32 220 51 618 97
864 902 8 52132 465 92 751 917 [3000 ] 53021 [501 )0 ] 99 112 [500 ] 73
227 98 357 71 439 [3000 ] 641 839 912 60 54064 313 407 56 70 [500 ]
573 689 745 811 78 946 59 80 55058 580 705 51 89 [1500 ] 50267 510
629 [3000 ] 66 934 67 57077 165 226 383 467 536 51 661 90 728 56 90
872 58160 263 [3000 ] 564 676 [5000 ] 708 816 59053 115 29 [300 ] 452
59 501 675 80 842 53 77 85 916 64

« 0117 232 314 449 630 68 76 99 747 [1500 ] 61015 199 [1500 ] 207
534 666 876 982 62123 [1500 ] 30 288 879 [500 ] 466 69 98 505 32 81
84 613 83 757 79 824 63068 84 204 420 84 591 645 805 64163 339
60 852 65000 553 905 22 « 6234 52 357 86 691 784 [3000 ] 828 « 7141
75 444 602 702 84 951 85 68041 179 262 67 69 668 805 49 66 909
[3000 ] 09141 365 590 645 846

79051 [15000 ] 58 112 34 218 38 93 449 [500 ] 89 531 600 807 922
7 1010 133 47 255 455 579 81 83 616 35 819 26 7 « 044 79 265 83 356
58 710 14 841 73096 221 51 99 362 488 54 73 528 74 703 [3000 ] 22
87 805 96 997 74145 70 328 718 54 61 909 99 7 5075 99 [3000 ] 153
881 413 30 [500 ] 60 526 39 744 871 913 70019 29 89 185 282 305 447
86 520 620 957 73 92 77112 26 483 89 604 706 870 78101 88 289
581 92 97 603 814 70045 116 258 78 [300 ] 338 529 85 720 40

80249 54 309 24 41 444 657 715 72 [300 ] 923 49 81161 454 85
505 726 815 84 82108 84 241 463 547 72 633 989 8 :1163 276 356 522
« 671 749 825 29 938 67 69 78 [3000 ] 84132 [300 ] 62 320 548 69

38 957 89 85016 231 82 605 30 49 872 963 77 86 88054 90

170020 126 264 [15001 319 408 49 6 ' 5 717 63 [300 ] 77 821 (3001
972 1 71009 46 141 53 89 256 74 301 401 31 <8 89 =30 813 995
17 -3117 18 54 59 88 90 363 507 33 [3000 ] 747 69 814 1 73169 350 790
863 [5001 174090 141 60 231 314 551 [1500 ] 673 711 26 51 96 9o3 « 0
175023 143 56 72 292 453 87 593 635 1 70277 357 7a 13000 ] 516 635
842 98 1 77041 58 76 [3000 ] 214 437 621 99o 1300 ) 17806a 177 214
37 41 350 642 (3001 178034 297 348 523 32 813 948

180082 123 508 12 63 86 610 1 81060 91 12a 32 216 408 92 623
971 183050 [3000 ] 84 333 43 [15001 79 500 633 48 94 701 879 931
183024 141 228 334 610 807 908 11 39 53 78 81 184146 356 607 756
57 972 97 1 85018 116 220 300564 7175 96 728 836 99 921 95 1 86144
203 68 402 53 501 59 [3000 ] 637 72 718 77 861 924 87 187247 54 67
553 685 11500 ] 971 85 1 88035 187 [1500 ] 203 339 57 772 856 98
! 88331 40t 595

190024 209 406 513 [8000 ] 34 667 900 49 83 84 1 91061 309 410
73 86 518 72 776 [300 ] 808 198003 610 752 [5000 ] 55 947 193 27
68 151 223 465 507 59 194158 390 (5001 454 57 91 088 105203 345
73 447 80 90 558 784 802 961 (3000 ) 62 79 1 0 * 091 237 38 54 332 50
!500 ) 580 628 56 961 92 1 91034 (130 0001 132 54 206 49 64 459 548
691 765 88 198253 353 515 [1500 ] 37 793 [500 ] 879 999 1 99256 310
17 82 451 542 610 42 818 969

200023 35 44 92 116 26 62 206 37 314 564 600 48 797 « 010/6
134 216 372 92 478 575 758 870 96 204051 167 277 99 (1500 ) 327 414
522 660 785 945 2 03078 (50001 235 93 306 18 [3001 84 (8000 ] 88 406
46 553 54 59 68 « 754 [300 ] 803 37 (500 ) 910 204210 693 715 « O» O42
219 (500 ) 58 86 99 319 414 517 45 79 606 44 775 894 « 08027 28 46
103 50 382 [500j 419 597 (3000 ) 98 862 201107 18 286 505 632 76
208010 32 61 [13000 ] 67 89 143 270 350 638 827 200097 [300 ] 10 »
66 220 [SOG] 3C0 430 534 35 613 43 65 778 835 98 [1500 ] 99 972

210064 107 296 425 36 [3->00 ] 554 86 634 211481 21 2079 211
29 340 419 88 523 31 735 [500 ] 831 218118 [ 1500 ] 88 203 366 550 84
214120 62 313 411 939 56 2 1 5145 96 444 57 60 570 646 871 921 47
S16054 76 109 36 73000 ' 278 349 575 674 853 944 74 89 « 1704/176
234 83 372 430 694 [300 ] 218308 26 41 424 603 724 869 921 73 [ loOOJ
210112 20 32 [300 ] 222 443 [3000 ] 646 81 88 863

220183 234 71 511 57 (500 ] 841 919 221142 351 476 83 500 6 •' S
817 25 222002 17 63 147 312 86 408 24 61 [300 ] 73 500 62 617
22 3212 400 767 99 866 916 21 40 98 224099 (:!001 172 201 43 52
402 570 (300 ] 89 692 877 973 2 25066 161 [ 1500 ] 212 517 24

Jur Gewiuurade verbliebe » : 1 Gewinn zu 500000 Mk , 2 zu200000 Mk.,
1 zu 100000 Mk., 1 zu 75000 Mk., 1 zu 50000 Mr ., « zu 30000 Mk., t *
zu 15 000 Mark , 33 zu 10000 M , 58 iu 5000 SKt, 769 zu 5900 Kt , 654 t -
1500 Ml ., 916 zu 500 Ml .

180037 113 282 389 487 573 [3000 ] 668 78 1 81012 423 38 533 72 *
830 80 902 1 8 » >95 301 53 598 632 95 831 9 ' 3 69 78 183372 574 91
93 815 26 91 181094 140 200 38 [3000 ] 39 315 74 94 412 [1500 ] 601
77 185087 585 614 720 [500 ] 186155 286 425 41 606 52 [1500 ] 707
90 841 187105 9 32 [1500 ] 707 [3000 ] 188392 520 612 16 [1500 ] 786
922 [3000 ) 90 1 89017 34 104 [1500 ] 8 39 239 321 407 610 24 62 71

890044 577 942 1 9 1051 115 352 66 468 87 [300 ] 515 729 19 -4122
25 348 [50 )1 49 437 1500) 85 851 921 193081 180 252 582 96 629 57
869 [3000 ] 950 11)4022 137 341 572 669 735 1 95008 113 270 352 522
98 608 19 715 73 803 90 196030 [3000 ] 418 537 77 [3000 ] 777 894 925 39
197017 89 145 370 401 638 [500 ] 969 19S004 53 211 310 [500 ] 512
83 629 44 799 (5001 827 50 933 191)706 45 (5000 ) 54 888 [ 1500 ] 92

500007 12 71 118 268 [500 ] 359 664 705 89 [3000 ] 926 38 » 01045
110 387 464 506 764 84 99 860 « 02281 84 471 [500 ] 516 203114 74
[500 ] 213 54 426 619 77 1300) 735 856 « 1)4001 28 152 324 621 41 724
992 205009 14 [300 ] 144 302 78 797 933 47 51 « 00032 [1500 ] 48 315
85 675 79 770 78 21 )7015 127 514 658 764 [1500 ] 808 963 80 208069
77 10S 251 406 628 769 847 91)2 [300 ] 209019 174 477 96 746 930

210262 77 [1500 ] 308 75 488 539 [3000 ] 864 211371 435 544 610
711 836 53 920 [300 ] 2 1 2136 59 380 570 889 « 13102 38 45 224 91
302 32 416 545 614 751 2 i 4053 165 [300 ] 82 35 550 658 957 « 15078
631 32 727 216027 348 410 605 769 21 7119 72 345 69 622 32 41
786 961 2 1 8122 71 241 494 502 45 635 745 90 831 211 ) 148 67 [1500 ]
339 59 72 (300 ] 574 77 844 [15001 53 917

220 [3000 ] 365 488 595 64 « 61 73 ! 48 (15001 820 40 975
201 430 575 (300 ) 773 178074 256 414 95 771 975 82
[15001 599 740 821 85

Ich erkläre hiermit , daß ich dem Spenglermeister
Heinrich Weiss hier eine ehrenrührige Handlung
nicht habe nachsagen wollen und daß ich , falls eine

Aeußerung von mir dahin mißverstanden sein sollte , dies
bedauere .

Wiesbaden , den 20 . April 1898 .

Schneidermeister Karl Tönges .

Aerschiedenc neue Heiligenbilder , darunter ein Musikbild ,
billig zu verkaufen Nerostrabe 27 , Hth . D .

Unserem Freund Eckstein
< tn dreifach donnerndes Hoch !

Daß der ganze Schitierplatz wackelt
Und der « oi «t <» i) auf seinem Schusterstuhl

herumsackeltl
O . 1» . H . R . W . S . li . W . KL . H .

Für dir arme Wittwe mit 5 Kindern ferner von
S . R . Wittwe 1 Mk . und von Kindern 1 Mk . erhalten zu habei ^
bestätigt dankend *

Der „ Tagblatt - Verlag " .
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Natürlich - kohlensaures Mineralwasser

Gerolsteiner Sprudel .

Haupt - Depöt : P . Enders
, Michelsberg 32 • 6178

Gold- und Silier™ ™
,

Taschen - Uhren
empfiehlt 3004

Coiifiiniations - Geschenke
in

Julius Rohe *
, Juwelier

,

Neugasse 18/20 .
Geschäfts • Gründung 1833 .
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Gemälde - Äuction I
24

.
Wilhelmstrasse 24

F
. Küpper ,

Mittwoch9 den 4 . Mai , und wenn nöthig die H *

folgenden Tage , Vormittags von 11 — 1 Uhr , kommt eine

grosse Anzahl werthvoller Gemälde , worunter Werke von : JF

Professor A . Achenbach , O . Achenbach ,

F . v . Defregger , J . Wopfner , E . Hiinten , £
Eduard Griitzner , Ch . Krüner , 13 . Hartung ,

Emilie Prey er , J . Thoma , A . Arnz , A . Kleger , T

Freie Besichtigung Dienstag von 11 — 1 Uhr

Vor - und von 3 — 7 Uhr Nachmittags . F

Kunsthandlung ,

Ailhelmstrasse 18 and 24 .

E . Meissner , H . Böhmer , A . Basmussen ,

C . Jutz , S . « Jacobsen , C . Mücke , L . Fay , f

A . Norm an n , BI . Oemichen , II . Flockenhaus ,

J . Adam , Th . v . d . Beck u . v . A . E

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung zur Versteigerung .

Gemüse - Conserven in Dosen

53 .

5981

fitu * zu jT
’rrtitÄttsS,r *t “ • f- w . l "/< Mk . -, Buch Uber

Uli ? spat TI fillfil b . Ehe , w . z. v . Kindersegen , 1 Mk .
Buch y * ** llVU Siesta - Verlag Mr . 38 Hamburg .

Schnelltrocknende

Lacke
,

Oelfarben
,

Fussboden - Lackfarben
,

Parkettöl , Parkettwachs , Pinsel etc .

Emil Rieser , Dotzheimerstr . 33 .

Familien - Toilette - Seife ,
angenehm , mild u . gut schäumend , 30 Pf . p . Carton mit 3 Stück
30 Pf .

'
5379

M . O . GruiiL Seifen , Lichte , Parfum , Bahnhosstr . 14 .

Mnsterhandkoffer ,
sowie

Mttsterkoffer
fertigt billig und schnell die 6044

Reiseartikelfabrik Lchillerplatz 1 . Pflanzenkübel
in allen Größen zu haben Steingasse 25 bei Küfer Thum . 4684

Berliner Adreßbuch eiuzuschen
Taunusstraße 48 , im Kurzwaaren - Geschäft . 4688

B| B 4 Gebrauchs - Mustcr - Schutz ,Ja . dlvlllt ) Waarenzeichen etc . ,
erwirkt Ernst Franke , Civ . - Ingen . ,

Wiesbaden . Goldgasse 2a , 1 St . 3647

Gegen Motten und Schaben
ist das Beste Hofliefer . Wunderlich ’ .

Präpar . Patchouly Pulver ,
eingestreut , schützt es Kleider , Pelzwerk . Teppiche
gründlich und tödtet alles Ungeziefer . Vatchoirly ist seit
1000 Jahren in Indien und China gegen Motten allgemein ein¬
geführt , in Dosen a 40 Pf . bei 4724

A . Beding -, Drogerie , Gr . Burgstrasse 12 .

empfiehlt , so lange Vorrath ,

tf . <D . Keiper ,
Kirchgasse 53 . Kirchgasse

Schneidebohnen . 1
Pfd .

2
Pfd .

3
Pfd .

4
Pfd .

5
Pfd .

Ia Stangenbohnen , extra . 0 .40 0 .60 0 .85 1 .10 1 .25

e „ feinste 0 .35 0 .50 0 .70 0 .85 1 —
Ha „ . . . 0 .26 0 .36 0 .55 0 .70 0 .75
Ia Brech - Wachsbohnen . 0 .35 0 .50 0 .70 0 .85 1 .—

Junge Carotten . . . 0 .40 0 .75 — — 1 .20

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 1
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Kakal - TapezirerselMfeir Urrrirr .

Unfern Mitgliedern die traurige Nachricht , daß
unser College

Ernst Mestrrschmidl
gestorben ist . Die Beerdigung findet Mittwoch Nach¬
mittag 2 Uhr vom Leichenhause des alten Friedhofs
aus statt . Um recht zahlreiche Betheiligung wird

gebeten . Der Vorstand »

Die glückliche Geburt eines sehr kräftigen gesunden

Mädchen
zeigen hocherfreut an

Wilhelm Hess und Frau ,

Sophie , geb . Glücklich -

Wiesbaden , 2 . Mai 1898 .

xxxxxxxxxxxxxx xxxxxxxxxxxxx

M Familien - Nachrichteu |
Ans den Wiesbadener Givilkandsrealstern .

Geboren . 25 . April : dem Steiuhauer Fritz Zimmermann e. T ., 1
Margarethe . 27 . April : dem Fuhrmann Adam Wilhelm e. S . , J
Wilhelm Anton Emil Heinrich ; dem Schuhmacher August Fritz |
e. T >, Johanna Paula Ottilie Hedwig ; dem Hausdiener Philipp |
Debusmann e. S -, Otto Wilhelm Anton . |

Aufgeboten . Photograph Karl Emil Hartmann hier mit Luise I
August - Lüllemanu zu Lamspringe , vorherzn Hildesheim . Schrift - |
steller Julius Otto Max Ignaz Roehl zu. Büsum mit Coniclie
Leontine Friedberg dafelbst . Hausdiener Johann Georg Schad j
zu Darmstadt mit Ida Wilhelmine Griesenbeck daselbst . Schmied - |
gchülfe Philipp Christian Wilhelm Diesenbach hier mit Christine 4
Cordulla Ernst zu Biebrich a . Rh . . Elektrotechniker Alexander I

Hammer hier mit Maria Therese Lenzen hier . Kaufmann Ernst j
Müller zu Hamburg , vorher zu Zansidar , mit Ida Lipowski hier . J

Gestorben . 30 . April : Carl , S . des Kasscnboten Gerhard Josef 1

Küppers , 1 M . 28 T . 1 . Mai : Tapezirer Ernst MessersclMidt , 1
21 I . 7 M . 20 T . ; Rentnerin Emily Power , 55 I . 11 M . 19 T . j

Ans den Lioilstandsregister » der Uachbnrorte .

Sonnenberg u . Uambach . Geboren . 2L April : dem Bier - i
brnner Peter Lorn zu Sonnenberg c. T ., Elise Christiane . -

25 . April : dem Laudmaun Moxitz Karl Wagner zu Sonnenberg
e. S ., Max Moritz . 26 . April : dem Maurer Ludwig Kart
Philipp Dörr zu Souncnbcrg e. S ., Wilhelm Adolph . Aufgebote « .
Küfer Karl Zttzmann aus Kelsd ;eudorf im Herzogthum Sachsen - f
Coburg - Gotha mit Karoline Noll aus Sonnenberg , Beide wohn - j
haft daselbst . Gestorben . 1 . Mai : Karoline Auguste , geb . Hohl , ;
Ehefrau des Tünchers Christian Friedrich Ludwig Schmidt z » |
Sonnenberg , 31 I . 5 Nt . 13 T . ; Katharine Philippine Lomse -1
Kaioline , geb . Häuser , Ehefrau des Taglöhuers Joseph Vor - i
läuber zu Rambach , 33 I . 2 M . 26 T .

Kiedrich . Geboren . 16 . April : dem Lehrer Otto Doderer e . T . ;
deut Schreiner Heinrich Schnorr e. T . 17 . April : dem Tag - ]
löhner Carl Johann Stoll e . T . ; dem Taglöhner Jakob Kretzer 1
e. T . 20 . April : dem Taglöhner Philipp Klee e. T . ; dem 1
Bäckermeister Friedrich Ott e. S . 23 . April : dem Zimmer - |
mann Emil Conradi e. S . 24 . April : dem Taglöhner ’

Valentin Bohlig e. S . Aufgeboten . Kellner Max Theodor
Kahle zu Wiesbaden mit Barbara Antonie Bender hier , i
Prmzlicher Forster Josef Wagner zu Schleife mit Elisabeth |
Heinrich hier . Zimmermeister Carl Philipp Schmidt mit Elise 3
Hoffart , Beide hier . Fabrikarbeiter Peter Hommel hier mit
Katharine Christine Wolf zu Wiesbaden . Kutscher Georg M
Friedrich Adolf Hofmann zu Wiesbaden mit Katharine Pauline
Müller zu Wcinbach . Sandfärcher Hermann Jerlz zu Kastel
mit Johaunettc Wilhelmine Heimann hier . Taglöhuer Adam " j
Grüner mit Amalie Böckling , Beide hier . Schreinermeister Carl
Friedlich Niehoff mit Elisabeth Schmidt , Beide hier . Laudmaun \
Philipp Earl Ludwig Wilhelm Reifenberger hier mit Philippine
Sand zu Hausen über Aar . Verehelicht . 23 . April : Schuh¬
macher Peter Jmschweiler mit Karoline Katharine Marie Sieger , I
Beide hier ; verw . Taglöhner Philipp Martin Marlin mit
Christine Winchenbach , Beide hier . 24 . April : Oekonomic - 1
vermalter Fidelis Schmidt hier mit Margarethe Theresia Nies
zu Lorchhausen ; Oekonomieverwalter Friedrich Wilhelm Carl I
Ludwig Vollmer mit Emma Wilhelmine Schröder , Beide hier , j
Gestorben . 23 . April : Anna , T . des Taglöbners Simou Noll , i
2 T . 24 . April : Marie Margarethe , geb . Pfeffer , Wittwe des J
Taglöhners Carl Faber , 66 I . 25 . April : Katharine , geb .
Winkler , Ehefrau des Taglöhners Philipp Menges , 49 I . I
26 . April : Katharina , T . des Taglöhners Joseph Schuld , 16 T .
27 . April : verw . Taglöhuer Heinrich Ludwig Neu , 71 I .

A « s auswärtigen Zeitungen und nach direkten
Mittheilnnge « .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Affessor Dr . Tobias , Leipzig - GohllS . -

Senn Negierungsrath Leis , Northeim . Herrn Hauptmann ,
berhard Freiherr » v . Zedlitz u . Neukirch , Stangenberg . — Eine

Tochter : Herr » Sladtrath Putzer , Merseburg . Herrn Hauptmann i
Meurin , Schoeneberg I . Herrn Regierungsrath Dr . Grapow ,
Halle a . S . Herrn Bergrath Althüser , Bochum .

Berlobt . Fräul . Anna Marie Schauer mit Herrn Prem .-Lieut . ' 3
Stoeckel , Freiburg — Rawitsch . Fräul . Ilse Grau mit Herrn I
AmtSrichler Wilhelm Münscher , Breslau — Kupp ( O .- S .) . Fräul . '

Clemenee Herwarth v . Bittenseld mit Herrn Prem .- Lieut . Fritz ;
v . Loffberg , Berlin . Fräul . Minnie Martin mit Herrn Maschinen - |
Fabrikanten Kar ! Henschel , London — Kassel . Fräul . Käthe Bestell J
mit Herrn Dr . med . Franz Dienemann , Dresden .

Berehekicht . Herr Lieut . Alexander Barbuneanu mit Fräul . Elise j
Kühne , Leipzig . Herr Prem .-Lieut . Wilke mit Fräul . Ella Wendel , H
Ehrenbreitftein . Herr Hauptmann Joh . Frhr . v . Reitzenstein - H
Konradsreuth mit Fräul . Rosa v . Mengcrsen a . d . H . Helpensen , -

Hameln . Herr Lieutenant Rudolf Kühn mit Fräul . Margarethe
Abendroth , Pirna .

Gestorben . Herr Oberst -Lieutenant Fritz v . Kotze , Wülfrath . Herr j
Major a . D . Eugen Moritz v . Otbegraven , Boppard . — Fra « -
Bürgermeister . Euaenie Remmts , geb . v . Herrestorff , Honnef . J
Frau Gymnafial -Mreetor Therese Hensc , geb . Vogel , Schwerin . J
Fran Dr . med . LlliilS 2llv . Lkb . Runten , Heidenheim .
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